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Amtliches über die

neue Heeresvorlage

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung teilt in einer
Extraausgabe mit Die neue Heeresvorlage ſieht eine Er
höhung der Friedenspräſenzſtärke von 544 211 auf 661 176
Mann vor Die Jnfanterie hat künftig 669 Bataillone bis
her 651 die Kavallerie 550 Eskadrons bisher 516 die Fuß
artillerie 55 bisher 48 die Pioniere 44 Bataillone bisher
33 die Verkehrstruppen 31 bisher 18 der Traln 26 bisher

25 Die Zivilverſorgungsentſchädigung wird
von 12 Mark auf 20 Mark monatlich erhöht die Geldab

findung von 1500 Mark auf 3000 Mark
Die fortdauernden Mehrausgaben betragen 1913 54

Millionen 1914 153 Millionen 1915 186 Millionen Mark
Einmalige Mehrausgaben 1913 435 1914 285 und 1915 178

Millionen zuſammen 898 Millionen Mark
Zur Deckung der Mehrausgaben dienen der

erhöhte Betrag beſtehender Zölle und Steuern die Erhöhung
eines Stempels von Geſellſchaftsverträgen und Verſicherungs
quittungen die Erweiterung des Erbrechts des Staates die
Ueberſchüſſe von 1911 und 1912 und die Erhebung des
Wehrbeitrags

das baxfreie Ihr

London 28 März Daily Chronicle
ſchreibt Wir können von Deutſchland gerechterweiſe
nur fordern anzuerkennen daß Churchills Vorſchläge
in völlig gutem Glauben und ohne jede
unhöfliche Abſicht gemacht worden ſind und
die Vorſchläge entweder anzuneß nen oder nicht Die
Aufrichtigkeit unſerer Haltung wird wie wir glau
ben von der deutſchen Regierung anerkannt und wir
können nur hoffen daß auch die deutſche Nation mit
der wir ſo gewaltige Jntereſſen gemein haben ſich
mehr und mehr davon überzeugen wird

Als Churchill im vorigen Jahre mit ſeinem Vorſchlag
hervortrat das gewaltige Wettrüſten zur See zwiſchen
England und Deutſchland durch ein baufreies Jahr
zu unterbrechen da wußte man nicht recht ob man dieſen
Vorſchlag ernſt nehmen ſollte man ſah in ihm einerſeits
einen Ausfluß eigenen Schwächebewußtſeins eines Er
holungsbedürfniſſes andererſeits hörte man aus ihm nur
die Stimme des Verführers heraus

Da aber Churchill heute wieder damit kommt und mit
einer faſt brutalen Offenheit ſeinen Gedanken entwickelt
ſo muß jedenfalls der Zweifel ob es ihm damit ernſt ſei
ſchwinden Auch daß ſein Vorſchlag einem Gefühl der
Schwäche ſeinen Urſprung verdanke weiſt er klar und

ſchroff zurück
Soviel ſteht alſo feſt Das baufreie Jahr ſteht

ernſtlich zur Erwägung Und wenn ein Mann wie
Churchill der Fachmann iſt und der wahrlich mehr
bedeutet als ein Phantaſt das baufreie Jahr für dis
kutabel hält ſo iſt es nicht angebracht wie es z B die
Leipz N für gut befinden einfach mit einer ver

ächtlichen Handbewegung darüber hinwegzugehen Aehnlich
hat man es bekanntlich zweimal mit einem Bündnis
angebot Englands gemacht Und aus dem Fehler den
man mit der Ablehnung der Allianzofferte Eduards VII
machte ſollte man doch inzwiſchen gelernt haben

Nicht anders ſteht es mit den Bemerkungen der Tägl
Rundſchau Ein Platz iſt frei für uns im Narrenbuche der
Weltgeſchichte oder Weiter nichts als eine unbändige
Verachtung der deutſchen öffentlichen Meinung ſpricht aus
dieſem Vorſchlag

Mit ſolchen Phraſen iſt abſolut nichts anzufangen Sie
zeigen lediglich daß man es ablehnt wirklich vor urteils
frei an die Sache heranzutreten Denn wenn Churchill
mit ſeiner Jdee vor die Welt tritt ſo iſt es doch ganz klar
daß er ſich der Schwierigkeiten die ihrer praktiſchen Durch
führung entgegenſtehen ebenſogut oder beſſer bewußt iſt
wie andere Leute Aber der Wille iſt jedenfalls da und
da man ihn auch bei der deutſchen Regierung vorausſetzen
kann ſo wird ſich wenn auch nicht von heute auf morgen
vielleicht doch einmal ein Weg finden laſſen ihn in
die Tat umzuſetzen

Etwas Tatſächliches läßt ſich gegen die Möglichkeit
des engliſchen Vorſchlages der doch eigentlich gar nicht
ſo fern liegt daß man ſich wundern muß daß er bisher über
haupt noch nicht ernſtlich erwogen iſt überhaupt nicht an
führen und wo es verſucht wird wie in der Tägl Rundſch
da entpuppen ſich die Gründe bei näherem Zuſehen als
bloße Scheingründe

Wenn da zu leſen ſteht Er traut uns die Sklaven
geſinnung zu daß wir nach dem hingeworfenen materiellen
Vorteil nach der Erſparnis eines Jahres haſchen und darob
der Würde eines freien Volkes vergeſſen das ſich nie vor
ſchreiben laſſen darf welche Wehr ihm angemeſſen iſt ſo
klingt das zwar ſehr ſchön und forſch iſt darum aber
doch nichts mehr als ein Schlag ins Waſſer Denn wenn
man einen Vertrag ſchließt ſo geſchieht das doch freiwillig
und man läßt ſich nichts von anderen vorſchreiben ſondern
ſchreibt es eben ſich ſelbſt vor

Wenn es dann weiter heißt
Auf ein Jahr den Flottenbau ſtoppen das yieße den größten

Teil der Werftarbeiter entlaſſen eine gewaltige Teilkriſe im
Wirtſchaftsleben der Nation hervorrufen und ein Jahr darauf
notgedrungen mit einem verkleinerten Programm wieder be
ginnen England aber könnte inzwiſchen unentwegt für fremde
Rechnung weiterbauen für die ganze Klientel die finanziell
von der Londoner City abhängig iſt für alle die nach unſeren
Begriffen mehr oder weniger exotiſchen Staaten von Griechen
land über Portugal bis Braſilien und hätte dann für den
Kriegsfall doch ſein Material beiſammen

ſo ſagen wir
Auch dieſe Gründe ſind nicht durchſchlagend Die Werf

ten würden wohl noch genug zu tun haben denn es kann
ſich doch nicht um eine gänzliche Einſtellung der Bautätigkeit
handeln ſondern nur um ein Verſchieben der erſten
Raten um ein Jahr und das auch nur bei den Linien
ſchiffen Wir würden alſo Zeit haben unſeren großen Rück
ſtand an Panzerkreuzern auf deren außerordentliche Wich
tigkeit vom Flottenverein immer wieder hingewieſen wird
einigermaßen auszugleichen wir könnten die Schiffsform
verbeſſern uſw

Auch der letzte Grund daß England die Schiffe die es
für andere Staaten baut ſofort im Falle eines Krieges zur
Verfügung hätte iſt nicht ſtichhaltig Die Schiffe ſtehen
England doch nur zur Verfügung weil eben bisher dieſe
Verfügung jedesmal vereinbart wurde Für das baufreie
Jahr müßte England dann eben auf einen ſolchen Vertrag
verzichten

Der weitere Grund mit dem der engliſche Vorſchlag ab
gelehnt werden ſoll Wer ſoll anfangen kann doch eigent
lich gar nicht ernſthaft in Frage kommen Selbſtverſtänd
lich würden beide bezw alle Nationen gleichzeitig anzu
fangen haben Dann wäre auch dieſe Schwierigkeit gelöſt

Jedenfalls iſt es erfreulich daß die Angelegenheit wie
der aufs Tapet gebracht iſt Es gibt noch manches Wenn
und Aber dabei zu erledigen aber unüberwindlich können
bei gegenſeitigem guten Willen und gegenſeitigem Vertrauen
die Schwierigkeiten nicht ſein

Der Aufklärung bedarf noch die wichtige Aeußerung
Churchills er habe ſchon verſucht ſeinen Gedanken in die
Praxis umzuſetzen und habe im letzten Jahre im Namen der
Regierung frei und öffentlich angeboten nicht
ein einziges Kapitalſchiff zu bauen wenn
Deutſchlands keins baue Dieſe Worte ſtehen im
Widerſpruch mit der Erklärung des Staatsſekretärs v Tirpitz
während der letzten Marinedebatten daß England nie einen
ſolchen Vorſchlag gemacht habe

Was nun das bekannte Verhältnis zwiſchen der eng
liſchen und deutſchen Flotte von 16 10 betrifft ſo hat der
Staatsſekretär von Tirpitz gerade dieſen Punkt für dis
kutabel gehalten Auch Churchill hält ihn für der Erörte
rung wert Er macht dabei allerdings einige Zuſätze die
geeignet ſind das Verhältnis ſtark zugunſten Englands zu
verſchieben Er ſagt Hiernach werden wir für drei deutſche
Großkampfſchiffe fünf bauen fährt dann aber fort Dazu
kommen nun aber in Zukunft vier Großkampfſchiffe für
zwei deutſche des neuen Flottengeſetzes und überhaupt für
jedes neue deutſche Linienſchiff je zwei engliſche ferner die
vier von den Kolonien verſprochenen Großkampfſchiffe und
darüber hinaus dann noch weiter die Linienſchiffe deren
Bau infolge einer neuen Flottenentwickelung im Mittel
meer nötig wird
Das gibt dann allerdings ein Verhältnis das man
kaum noch mit 16 10 bezeichnen kann Dieſen kleinen
Rechenfehler wird alſo Herr Churchill wohl noch beſeitigen

müſſen wenn er von unſerer Seite auf Gegenliebe rechnen
will

W P

Bulgarien und der Frieden

Der bulgariſche Geſandte in Bukareſt Kalinkow
erklärte daß nach der Eroberung Adrianopels niemand Bul
gatien das Recht auf Kriegsentſchädigung werde
beſtreiten können und daß man bei Feſtſtellung der künf
tigen bulgariſch türkiſchen Grenze den Opfern die Bulgarien
gebracht hat vollauf werde Rechnung tragen müſſen

Jn Sofia erklärt man daß der Balkanbund zwar die
Neigung habe ſo bald wie möglich Frieden zu
ſchließen weshalb die Antwort der Verbündeten auf Hen
letzten Friedensvorſchlag der Mächte
kommend ſein wird daß aber Bulgarien eine ver
teidigungsfähige Grenze erhalten müſſe etwa die
Linie vom Sarosgolf über Keſchan und Hairobal nach Midia
bekomme es dieſe Grenze ſo ſei es zur ſofortigen Ein

entgegen

Saale Zeilun
Halle g Sonnabend den 29 März

Anzeigen

werden die 6 Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

indſeligkeiten bereit Manwünſche vorläufig weder eine Forcierung derd erinie noch den Einmarſch in
Konſtantinopel aber wenn die Türkei hartnäckig
bliebe wäre auch damit zu rechnen

Die Verluſte der Eroberer
Die Bulgaren ſollen etwa fünftauſend Mann

bei den letzten dreitägigen Stürmen auf die Forts von
Adrianopel verloren haben Die Verluſte der Ser ben
ſind noch nicht bekannt Es wird ferner berichtet daß
Schükri Paſcha und ſeine Leute durch die Plötzlichkeit und
den Ungeſtüm des bulgariſchen Angriffs völlig überraſcht
worden ſeien Darauf wird es auch geſchoben daß Schükri
ſeinen Plan ſich durchzuſchlagen und die ganze Stadt nicht
nur die Depots und militäriſchen Gebäude einzuäſchern im
letzten Augenblick nicht mehr zur Ausführung bringen konnte
So ſoll der Stab der Feſtung überraſcht worden ſein als
er gerade in aller Ruhe den Tee einnahm Die Bulgaren
rückten mit großer Eilfertigkeit unter dem Schutze des
Rebels heran dennoch fanden hier und da er bitterte
Straßenkämpfeſtatt da die Türken im letzten Moment
Barrikaden errichtet und dahinter Maſchinengewehre
aufgeſtellt hatten

Die Tſchataldſcha Kämpfe
Die letzten Kämpfe vor Tſchataldſcha ſollen nach

Meldungen aus Konſtantinopel bloße Vorpoſten
gefechte geweſen ſein Das Gros der türkiſchen Truppen
blieb innerhalb der Befeſtigungslinie nur die Vorpoſten
kolonnen nahmen Stellungen außerhalb der Verteidigungs
linien ein deren Front ſich ungefähr von Bogados über
Jndſchegis bis Sofasköj erſtreckte Kadiköj deſſen Anhöhen
Silivri beherrſchen ſcheint nie in den Händen der Türken
geweſen zu ſein deren Vorpoſten nur bis Kadiköj vorrückten
Die Bulgaren griffen die Vorpoſtenlinie Albaſan Indſchegis
an und zwangen ſie ſich diesſeits der Ortſchaft Tſchataldſcha
zurückzuziehen Ob Tſchataldſcha ſelbſt von den Bulgaren be
ſetzt iſt iſt unbekannt ebenſo die genaue Zahl der türkiſchen
Verluſte Daß die Türken über 1500 Mann verloren hätten
iſt jedenfalls übertrieben Der linke türkiſche Flügel ſteht
jetzt mit beträchtlicher Truppenmacht zwiſchen der Marmor
küſte und dem Seeufer von Arnautköj herum wahrſcheinlich
um zur Offenſive vorzugehen Ununterbrochen gehen
von Konſtantinopel Truppen nach dem Kampfplatz ab

ſtellung der Fe

Die Ausſagen der von der Front zurückgekehrken Per
ſonen ſtehen in entſchiedenſtem Widerſpruch zu den
peſſimiſtiſchen Erzählungen die umlaufen insbeſondere wird die Einnahme des Forts Baker Paſcha ſowie
zweier Befeſtigungen bei Derkos nachdrücklichſt beſtritten
Donnerstag ſcheint bei Kallikratia lebhaft gekämpft worden
zu ſein Die militäriſche Lage iſt etwa dieſelbe wie am
19 November wo durch Eingreifen der türkiſchen Kriegs
ſchiffe die Bulgaren am Vorrücken und Ueberſchreiten der
Lagune von Derkos gehindert wurden

Die inneren Gefahren der Türkei
Die ſüdſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Konſtanti

nopel Die Verhaftung von Perſonen die der neuen Ver
ſchwörung gegen das jungtürkiſche Komitee verdächtig ſind
dauern noch immer an Entdeckt wurde dieſe Verſchwörung
in der Vorſtadt Ejub und zwar in dem Hauſe eines Genie
Oberleutnants Luti Effendi Dort ſowie in dem Konak
eines ehemaligen Deputierten wurden Bombenlager
gefunden Jn Ligakreiſen verbreitet man die Regierung
laſſe durch ihre Agenten angebliche Verſchwörungen arran
gieren um den Sultan einzuſchüchtern und um einen Vor
wand zu verſchärften Maßregeln und zur Verhaftung der
Regierung mißliebiger Perſönlichkeiten zu haben Man be
ſchuldigt die Regierung daß ſie den Sultan im Jildiz förmlich gefangen halte und verhindere daß politiſche Perſonlich

keiten anderer Parteien zu ihm gelangen können Tatſäch
lich hat die Regierung ſeit dem Abmarſch ihrer Schutztruppe
aus San Stefano die Pforte und den Jildiz militäriſch be
ſetzen und auch Maſchinengewehre auffahren laſſen Man
befürchtet daß die Liga einen Handſtreich plane um ſich der
Regierungsgewalt zu bemächtigen Das jungtürkiſche Organ
Terdſchuman Hakkikat ſchreibt nicht nur die äußere ſondern
auch die innere Lage der Türkei ſei ſehr ernſt die Regierung
ſei gezwungen ihre Maßregeln zu treffen um den Umſturz
zu verhindern Der Verſuch des Komiteées den Prinzen
Sabah zur Uebernahme des Kabinetts zu bewegen iſt ge
ſcheitert ebenſo hatten auch die Verſuche den Prinzen
Sahib Hedin zum Verlaſſen Konſtantinopels zu bewegen
keinen Erfolg Die Annäherungsverſuche Mahmut Schewket
Paſchas an die Liga blieben ergebnislos

Selbſtmord eines türkiſchen Studenten
Jn Paris hat ſich ein türkiſcher Student namens Aſſim

Hiſſa 20 Jahre alt aus Kummer über die Ueber
gabe von Adrianopel mit Sublimat vergiftet Er
liegt ſchwer krank im Hoſpital

Die türkiſche Preſſe über den Fall Adrianopels
Die türkiſche Preſſe nimmt einſtimmig den Fall Adria

nopels als ein nationales Unglück auf das aber
ſtatt zu entmutigen als Anſporn für die Fort
ſetzung des Krieges dienen ſollte denn die Tſcha
taldſchaarmee ſei imſtande den Fall Adrionopels zu rächen

Die Zeitungen heben den Heroismus Schükri Paſchas und
der Garniſon hervor Der Fall Adrianopels ſei vorauszu
ſehen geweſen Die Verteidigung habe nur den Zweck ge
habt einen Teil der bulgariſchen Streit
kräfte zu binden Tanin ſagt der Fall Adria
nopels könne die Türkei nicht nötigen die übertriebene
Forderungen der Verbündeten anzunehmen Die Armee ſei
entſchloſſen ſich gegen die neuen militäriſchen Unterneh
nungen der Perbündeten zu verteidigen Die Mächte müßten
auf die Verbündeten einen Druck ausüben
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Deufſches Reich
Der Reichskanzler nd die Kriegsveteranen

Der Vorſtand des Kyffhäuſerbundes der deutſchen Landes
rverbände hatte wegen Beſſerſtellung der Kriegsvete

en und deren Witwen dem Reichskanzler Wünſche unter
breitet mit der Bitte beim Bundesrat hierfür einzutreten
rer iſt dem Vorſtande des Kyffhäuſerbundes vom Reichs
nzler v Bethmann Hollweg ein Schreiben zugegangen

welches im weſentlichen beſagt
Jn dem Wunſche daß für die Veteranen in noch wei

terem Umfang als bisher geſorgt werde begegnet ſich der
Bund mit meinem und der verbündeten Regierungen Be
ſtrebungen Jch freue mich darauf hinweiſen zu können daß
es gelungen iſt in den Etatsentwurf für 1913 eine einmauge Verſtärkung der für die Kriegsteilnehmer aus

Beihilfen um 2 Millionen Mark einzuſtellen
ch liegt es wie unter anderem der zurzeit der Veſchluß

faſſung des Reichstags unterliegende Geſetzentwurf
über den Verkehr mit Leuchtölen erkennen läßt
in der Abſicht der verbündeten Regierungen Mittel zur Er
höhung der Bezüge der im einzelnen zu gewährenden Bei
hilfen verfügbar zu machen Bei Vorbereitung entſprechen
der geſetzgeberiſcher Maßnahmen werden die Wünſche des
Kyffhäuſerbundes eingehende Würdigung erfahren

Neue Stellen

Nach einem Erlaß des Eiſenbahnminiſters werden unter
Vorausſetzung der Genehmigung des Etats für 1913 am
1 April d J im ganzen 426 techniſche Eiſenbahn
ſekretärſtellen zur Beſetzung gelangen Von dieſen
ſind bereits ſechs Stellen für Abnahmeingenieure dem Kgl
EiſenbahnZentralamt überwieſen worden Jn 172 Stellen
ſollen die in die Anwärterliſte aufgenommenen Anwärter
bis zu einem Anwärterdienſtalter vom 31 März 1912 ein
rücken die das Zentralamt den Eiſenbahndirektionen ſogleich
bezeichnet hat Jn den 248 Stellen ſollen beſonders nam
le Pechene jetzige und frühere techniſche Hilfskräfte ange

werden

Millionen für die Volksgeſundheit
Wieviel in unſerer ſtaatlichen Arbeiterverſicherung für

die Förderung der Volksgeſundheit geſchieht zeigen am beſten
die Summen die von den Verſicherungsträgern für die Heil
der zur Abwendung einer infolge einer Erkrankung

rohenden Jnvalidität aufgewendet worden ſind Jm letzten
Jahre zum Beiſpiel haben die Träger der Jnvalidenverfſiche
rung 45 579 verſicherte man wegen Lungen oder Kehl
kopftuberkuloſe in Heilanſtalten für Lungenkranke Ge
neſungsheimen Krankenhäuſern Bädern uſw mit einem
Koſtenaufwande von 18,2 Millionen Mark behandeln laſſen
Für die Behandlung von 39 668 Verſicherten bei denen andere
Krankheiten außer Lupus in Frage kamen iſt ein Betrag
von 8,3 Millionen Mark aufgewendet Wegen Lupus Haut
tuberkuloſe ſind 190 Perſonen behandelt worden Außer
dem wurden nahezu 31 000 Perſonen wegen Zahnkrankheiten
Zahnerſatz in Heilbehandlung genommen die einen Auf

wand von rund 860000 Mk erforderte
Statiſtik der Heilbehandlung bei den Verſicherungsanſtalten
und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen der Jnvalidenverſiche
rung find ſeit 1897 im ganzen faſt 857 000 Perſonen mit
einem Koſtenaufwand von 205,6 Millionen Mark behandelt
worden Ein großer Teil der Heilbehandlungen 48 v H
bei Lungentuberkuloſe und 41 v H bei anderen Krankheiten

fand in den eigenen Heilanſtalten der Verſicherungsträger
ſtatt Am Ende des Jahres 1911 waren 38 Lungenheilſtätter
und 37 Sanatorien Geneſungsheime Krankenhäuſer uſw im
Betriebe Die Geſamtkoſten für die Errichtung ſämtlicher
Heilſtätten beliefen ſich Ende 1911 auf 70,3 Millionen Mark
Der Betrieb dieſer Heilſtätten erforderte im Jahre 1911 einen
Koſtenaufwand von über 11 Millionen Mark Zur Durch
führung einer geordneten Krankenpflege auf dem Land
haben die Verſicherungsträger im Jahre 1911 367 632 Mk
aufgewendet Ferner haben ſie zur Bekämpfung allgemeiner
Volkskrankheiten Lungentuberkuloſe Alkoholmißbrauch

per nkheiten Lupus uſw ſowie zur Errichtung
zum Unterhalte von Walderholungsſtätten und Aus

und Fürſorgeſtellen für Lungenkranke im ganzen
729 438 Mk als Beihilfen Zuſchüſſe und Jahresbeiträge an

Vereine Geſellſchaften uſw hergegeben Für das Jahr 1912
hat das Reichsverſicherungsamt den ſeiner Aufſicht unter
ſtellten 19 Verſicherungsanſtalten die Genehmigung erteilt
für die Hebung der geſundheitlichen Verhältniſſe der verſiche
rungspflichtigen Bevölkerung im ganzen 1028 577 Mk aus
zugeben Der Bau von privaten Heilſtätten und Heimen für
Tuberkulöſe wurde von den Verſicherungsträgern durch Her
gabe von Darlehen unterſtützt die ſich am Schluſſe des Jahres
1911 auf nahezu 14 Millionen Mark beliefen

Heer und Flotta

Die Veränderungen in de en bayeriſchen Kommando
ellen

ſind nunmehr vollzogen worden Zum Kommandeur der 6
bayeriſchen Diviſion in Regensburg wurde der zum preußiſchen
Generalſtab nach Berlin kommandierte Generalleutnant
Ritter von Höhn und an ſeine Stelle der Kommandeur
der 2 Jnfanteriebrigade München Generalmajor Hartz
ernannt Zum Staatsrat und Abteilungschef im Kriegsmini
ſterium an Stelle des zum Kavallerie Jnſpekteur ernannten
Generalmajors von Stetten wurde der Kommandeur der
8 Jnfanterie Brigade in Metz Generalmajor Kneufſel
ernannt während der Kommandeur des 8 Jnfanterie Regi
ments in Metz Oberſt Reifert unter Beförderung zum
Generalmajor an Stelle des r Dispoſition geſtellten Gene
ralmajors von Lachemair als militäriſches Mitglied des

wen Senats im Reichsmilitärgericht in Berlin ernannt
wur

Zum Stadtkontmandanten von München iſt der Kom

Nach der letzten

25 000 Mark ſpenden wodurch eine Summe von 150 000 Mark
erreicht wird

Der von dem Berliner Jnnungsausſchuß zum 25jährigen
Regierungsjubiläum des Kaiſers geplante Feſtzug des
Berliner Handwerks in dem die Entwickelung des
Berliner Handwerks vom Mittelalter bis auf die Gegenwart
zur Anſchauung gebracht werden ſoll ſtößt in Jnnungskreiſen
auf Widerſpruch So hat die Berliner Fleiſcher Jnnung die
Beteiligung abgelehnt Ein ſolcher Feſtzug ſo wurde zur Be
gründung dieſes Beſchluſſes angeführt entſpreche nicht den
Wünſchen des Kaiſers ſelbſt der ausdrücklich gebeten habe man
möge von Aeußerlichkeiten abſehen und die für Ehrungen beim
Regierungsjubiläum beſtimmten Gelder lieber zu wohltätigen
und gemeinnützigen Stiftungen verwenden Dieſem Wunſche
gemäß hat die Berliner Fleiſcher Jnnung ebenſo wie die Ber
liner Handwerkskammer Mittel zur Errichtung eines Heims für
erwerbsunfähige Berliner Handwerksmeiſter bewilligt

Au slan d
Jswolskis Abberufung

Wie ein Telegramm aus Paris berichtet wird der dortige
ruſſiſche Botſchafter Jswolski im Laufe des nächſten Monats
dem Präſidenten Poincars das Dekret ſeiner Abberufung über
reichen Zum Nachfolger ſoll der gegenwärtige Miniſterpräſident
in Petersburg Kokowzew auserſehen ſein

Pflichtbeitrag von 1 Mark leiſtet Die Zentraltaſſe wird

Gegen die fremden Aerzte

Die Hörer der Heilkunde ſämtlicher mediziniſcher Fakultäten
Frankreichs halten zurzeit in Paris einen Kongreß ab der den
Beſchluß faßte daß zum Wettbewerb um die Hilfsarztſtellen an den
öffentlichen Krankenhäuſern künftig Ausländer nicht zugelaſſen
werden follen Ausnahmen werden nur an einzelnen Orten mit
ſehr zahlreicher ausländiſcher Bevölkerung zugunſten von Ange
hbörigen der Nachbarvölker gemacht die den größten Teil dieſer
fremden Arbeiter liefern

Die Regierung wird vorausſichtlich dem Wunſche des Kon
greſſes Folge geben

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden Zebeten auf ihren
Reisen in Hotels und
BRessau rats überall

z nachörückiichst die

Sale Zehn

z zu verlangen

Halle und Umgebung
Halle a 29 März

23 Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins
für das höhere Mädchenſchniweſen

Fortſetzung
Nach einer kurzen Pauſe begann die Diskuſſion
Der Vorſitzende Herr Geheimrat Keim widerrät die

Frage des Erſatzes der für die 4 Mathematikſtunde erforder
lichen Lektion hier zu beraten da das zu weit führen würde
auch Sache des Miniſteriums ſei

Herr Prof Dr Schröter Hamburg zollt den bis
herigen Ausführungen vollen Beifall und meint die vierte
Rechenſtunde ſei ſchon deshalb nötig auch in Preußen weil
ſo viele andere Bundesſtaaten ſie als erforderlich erkannt
haben Der deutſche Ausſchuß für mathematiſchen und natur
wiſſenſchaftlichen Unterricht intereſſiert ſich ebenfalls ſehr für
die 4 Stunde Hinſichtlich des funktionalen Denkens und
der graphiſchen Darſtellung iſt Redner anderer Anſicht als
Dr Möhle er hält ſie für wertvoller wennſchon ſie nicht zur
Spielerei ausarten dürfe Ferner will er die Logarithmen
ſicht aus der oberſten Lyzealklaſſe entfernt wiſſen denn gebe
es ſchon keine Schule die die Logarithmen voll auskoſten
laſſe ſo müſſe man ſich wenigſtens mit dem Erreichbaren be
gnügen Man bringe den Schülerinnen ſo ein Werturteil
über mathematiſche Rechnungskünſte und Leiſtungsfähigkeit
Ausreichende gründliche Uebungen in Mathematik müßten
beſonders in der Schule vorgenommen werden worauf die
häuslichen Aufgaben zu baſieren hätten Nur perſönlich inter
eſſierte Lehrkräfte ſollten den Unterricht erteilen Beteiligt
ſind am Rechenunterricht 13 Proz Akademiker 87 Proz Nicht
akademiker am mathematiſchen Unterricht 66 Proz Aka
demiker davon 84 Proz Herren 16 Proz Damen gegen
34 Proz davon 94 Proz Herren 6 Proz Damen Nicht
akademiker Die mathematiſchen Fortbildungskurſe müſſen

mandeur der 7 Jnfanteriebrigade in Würzburg General
major Göringer ernannt worden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Berlin 23 März Die Etatsberatung in der Ber

ine r r r r wurde damitGeſamtetat auf 373 083 Mk feſtgeſtellt worden
e einem Kommunaſſteuerzuſchlag von 100 Prozent

e e wird zum ehe gehem eine kunſtvoll ausgefüh e Adreſſe oreichen Weiter will man eine Stiftung zur Heilung lungen
r Hehrer ins Leben zufen zu der jedes einen

von r Pgre tet r Churlerlehrerin aßholz Charlottenburg ſprichtals Kichtmathematikerin vom entgegengeſetzten Standpunkt

aus daß mit dem Fortſchritt des Rechnens auch der all
gemeine Fortſchritt in den Leiſtungen wachſe Sie als Theo

in ſchlage vor eine Religionsſtunde zu opfern denn ſitt
liche Perſönlichkeiten auf religiöſer Grundlage könne man
auch in 2 Stunden aus den Mädchen machen

Dr Wachsmann Bremen will die Arithmetik auf
zu1 JahrWie Dr Meyer Saarbrücken wünſcht daß man künfti

Ein Streit um die Einkommenſteuer

ſie iſt die Hauptſache die aber mit 3 Stunden nie zu erreichen
iſt Dir Prof Dr Geidel Breslau Das Nötige iſt in
nur 3 Stunden nicht zu erzielen Herr Oberreallehrer
Leop Raimund hält es für unmöglich in der 5 Klaſſe
den Rechenunter icht zu beendigen Das häufige Fehlen der
Schule wochenlang fernbleiben verhindert das bereits ab
geſehen von den vielen ganz unnützen Lehrgegenſtänden
Dir Dr Sprecher will die 4 Stunde ganz allgemein
dem Mathematiklehrer zugewieſen wiſſen der dann von ihr
ſelbſt zugunſten des Rechenunterrichtes ſoviel als nötig ver
wenden werde während die offizielle Bezeichnung als vierte
Rechenſtunde viel böſes Blut im Lehrplan machen könnte

Jm Schlußwort konſtatiert Herr Direktor Möhle mit
Freude daß alſo die 4 Stunde doch überwiegend verlangt
werde Herr ordentlicher Lehrer Hecht dankt für die ſeinen
Theſen gewährte Zuſtimmung und Herr Geheimrat Keim
erhofft die baldige Erfüllung der Wünſche die heute ge

äußert wurden De
Das Oberverwaltungsgericht hat eine in ſteuerlicher Hinſicht

beachtenswerte Entſcheidung in einem Rechtsſtreit getroffen wel
chen der Fabrikbeſitzer R gegen den Magiſtrat wegen einer Nach
veranlagung zur Gemeinde Einkommenſteuer erhoben hatte

R hatte in Halle und in einer anderen ſächſi
ſchen Stadt ſeinen Wohnſitz Nachdem R von der
Staatsbehörde mit 14 780 Mark für die Jahre 1902 1910 nach
reranlagt worden war da er zu gering veranlagt worden ſei
wurde indeſſen angenommen daß R keine falſchen Angaben in
der Abſicht gemacht habe um Steuern zu hinterziehen Nunmehr
nahm auch Halle eine kommunale Nachbeſteuerung vor und for
derte zuerſt für die Jahre 1907 1910 1200 Mark Nachſteuer
ſchließlich forderte Halle für die Jahre 1902 1910 ca 5200 Mark
Nachſteuer

R erhob alsdann nach fruchtloſem Einſpruch Klage mit dem
Antrage auf Freiſtellung da der Gemeinde im vorliegenden Falle
keine Rachbeſteuerung vorliege er habe nicht die Abſicht gehabt
Steuern zu hinterziehen Der Bezirksausſchuß wies jedoch die
Kuage ab und erachtete im Hinblick auf 8 85 des Kommunal Ab
gabengeſetzes eine Nachbeſteuerung für zuläſſig Das Oberver
waltungsgericht hob jedoch die Vorentſcheidung auf und führte
u g aus die erſte Nachveranlagung zu 1300 Mark ſei nicht durch
Rechtsmittel friſtzeitig angefochten worden und ſtehe mithin rechts

kräftig feſt Die Gemeinde könne aber nicht belie
big oft Nachveranlagungen vornehmen Nach der
erſten Nachveranlagung durfte die Stadt Halle nicht noch eine
zweite Nachveranlagung vornehmen mithin müſſe R in Höhe von
3900 Mark freigeſtellt werden

Nachtrag zum Ausſtellungsbericht der Handwerkerſchule
Betreffs der Baugewerkſchule Klaſſe 5 4 und 3 iſt folgendes
zu ſagen Die im Obergeſchoß 2 der Handwerkerſchule aus
geſtellten Schülerarbeiten der Baugewerkſchule Klaſſe 5 4
und 3 umfaſſen die Unterrichtsfächer Baukonſtruktion Bau
kunde Bauzeichnen Geſtaltungslehre darſtellende Geometrie
und Freihandzeichnen Der Schwerpunkt des geſamten bau
techniſchen Unterrichtes iſt die Konſtruktion und deren ſinn
gemäße Anwendung an einem einfachen Bauvwerk welches
der Schüler nach Tafelſkizzen in Verbindung mit den dazu
gehörigen Vorträgen in verſchiedenen Maßſtäben derart durch
zuarbeiten hat daß er mit allen Einzelheiten ſeiner prak

wiſſen Einblick in die verſchiedenen Geſtaltungsmöglichkeiten
des bezüglichen Baues erhält Sämtliche lehrgangsgemäß ge
ordneten Uebungsaufgaben obige Fächer betreffend laſſen
das Beſtreben erkennen den Schüler in möglichſt zweckdien
licher Weiſe auf ſeinen Beruf vorzubereiten Jn Klaſſe 5
wurde ein Arbeiterhaus für eine Familie bearbeitet Klaſſe 4
bearbeitete verſchiedene kleinbürgerliche Landhäuſer für einen
in unmittelbarer Nähe von Halle befindlichen Situations
plan gedacht während in Klaſſe 3 ein eingebautes Wohnhaus
ſowie ein kleinbäuerliches Gehöft bearbeitet wurde

Die Amtsanwälte werden nach einer allgemeinen Verfügung
eine Amtstracht erhalten die aus einem ſchwarzen Gewande einer
weißen Halsbinde und einem ſchwarzen Barett beſtehen wird Um
den Hals läuft ein Ueberſchlagkragen von ſchwarzem Samt Ueber
Ernennung und Kündigung von Amtsanwälten wird im Juſtiz
miniſterialblatt eine allgemeine Verfügung vom 18 März d J
reröffentlicht Danach werden die Oberſtaatsanwälte ermächtigt
die Amtsanwälte zu ernennen

Der Bund der Verſicherungsvertreter lädt zur Monatsſitzung
nach Mars la Tour Kaufm Verein für heute abend 8 Uhr ein

Danny Gürtler der König der Bohème weilte geſtern mit
ſeinem Arzt in Halle um am Heine Denkmal im Trothaer
Schlößchen einen Kranz niederzulegen Der Kabarettiſt der be
kanntlich der enragierteſte Verehrer Heines iſt machte eine pho
tographiſche Aufnahme von dem Denkmal um ſie in den nächſten
Tagen wie uns berichtet wird am Loreleyfelſen niederzulegen

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika 10 Pfg für je 20 Gramm Die Porto
ermäßigung erſtreckt ſich nur auf Briefe nicht auch auf Poſt
karten Druckſachen uſw und gilt nur für Briefe r den
Vereinigten Staaten von Amerika nicht auch nach anderen
Gebieten Amerikas z B Kanada Amerika ab Hamburg
29 März George Waſhington ab Bremen 5 April Kaiſer
Wilhelm der Große ab Bremen 8 April Preſident Lin
coln ab Hamburg 10 April Kaiſer Wilhelm II ab Bremen
15 April Kaiſerin Auguſte Viktoria ab Hamburg 17 April
Kronprinz Wilhelm ab Bremen 22 April Prinz Friedrich

Wilhelm ab Bremen 26 April Kronprinzeſſin Cecilie ab
Bremen 29 April Amerika ab Hamburg 1 Mai Poſtſchluß
nach Ankunft der Frühzüge Alle dieſe Schiffe außer Preſi
dent Lincoln ſind Schnelldampfer oder ſolche die für eine
beſtimmte Zeit vor dem Abgange die ſchnellſte Beförderungs
gelegenheit bieten Es empfiehlt ſich die Briefe mit einem
Leitvermerke wie direkter Weg oder über Bremen oder
Hamburg zu verſehen

Poſtſcheckverkehr Zur weiteren Förderung des bargeldloſen
Zahlungsausgleichs wird das Poſtſcheckamt in Karlsruhe Baden
am 1 April der daſelbſt beſtehenden Abrechnungsſtelle der Reichs
bank als Mitglied beitreten Jn dem Abrechnungsverfahren
werden auch Poſtſchecks ausgeglichen die einer der Abrechnungs
ſtelle angehörenden Bank zur Einziehung übergeben werden Die
Schecks müſſen mit dem quer über die Vorderſeite geſetzten Ver
merke Nur zur Verrechnung verſehen ſein und dürfen auch über
höhere Beträge als 10 000 Mark lauten Mit Ausnahme des Poſt
ſcheckamts in Danzig wo keine Abrechnungsſtelle der Reichsbank
beſteht ſind nunmehr alle Poſtſcheckämter des Reichs Poſtgebietes
an den Abrechnungsverkehr der Reichsbank angeſchloſſen

Neue Funkentelegraphenſtation Am 20 März iſt in Dar
esſalam Deutſch Oſtafrika eine Funkentelegraphenſtation

ieben aus der 5 Klaſſe das würde genü ennur das in den Rechenſtunden treibe was auch u

nötig iſt Die innere Ruhe fehlt im Mathematitunterricht
Küſtenſtation für den allgemeinen öffentlichen Verkehr mit

Schiffen in See eröffnet worden Das Anrufzeichen iſt K A

tiſchen Ausführung vollſtändig vertraut wird und einen ge
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malwelle hat eine Länge von 600 Metern Die Küſtenet beträgt 30 Pf für das Wort eine Mindeſtgebühr wird nicht
gebü Die Reichweite erſtreckt ſich vorbehaltlich näherer Feſt

auf etwa 1100 Kmſtellungen

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Halle a 27 März
Der gefälſchte Urlaubspaß

Der Musketier K von der 9 Kompagnie des Anhalti
ſchen Jnfanterieregiments Nr 93 in Deſſau unternahm am
Bußtage den 20 November vorigen Jahres ohne Arlaub
eine Reiſe nach ſeinem Heimatsort Köthen um ſich Nahrungs
mittel zu holen Die Soldatenfahrkarte verſchafſte er ſich
durch Vorzeigung eines gefälſchten Urlaubspaſſes den er
eigenhändig mit der Unterſchrift des Kompagniechefs ver
ſehen hatte Um Urlaub wagte er nicht einzukommen weil
er diſziplinariſch vorbeſtraft iſt und deshalb Ablehnung eines
Urlaubsgeſuches befürchtete Da er rechtzeitig in die Ka
ſerne zurückkehrte ſo blieb ſeine Extratour nach Köthen un
bemerkt Auch die Fälſchung des Paſſes war an den Bahn
ſchaltern unentdeckt geblieben Der leichtſinnige Musketier
verriet ſich durch eigene Unvorſichtigkeit

Er beging die unbegreifliche Torheit den gefälſchten
Paß ſtatt ihn nach glücklich gelungenem Streich ſchleunigſt
zu vernichten ſeelenruhig in ſeinem Spind aufzubewahren
Hort wurde gelegentlich einer Spindreviſion das verräte
riſche Papier aufgefunden Nunmehr wurde gegen den
Musketier ein Strafverfahren wegen Urkundenfälſchung und
unerlaubter Entfernung eingeleitet Der Vertreter der An
klage hielt Fälſchung einer öffentlichen Urkunde für vor
liegend und beantragte hierfür das Mindeſtſtrafmaß von
drei Monaten Gefängnis

Das Kriegsgericht ſah jedoch den Paß nur als eine
Privaturkunde an und erachtete für die Fälſchung ſowie für
die unerkeubte Entfernung eine Geſamtſtrafe von zwölf
Tagen ſtrengen Arreſt als hinreichend

Strafkammer
Halle a 27 März

Verüuntreute Zollgebühren
Der Lageriſt Friedrich Schadly aus Helbra erhielt

im Juli vorigen Jahres eine Anſtellung bei der Firma
Lindner in Ammendorf Sein Monatsgehalt betrug 130 Mk
Am 19 Februar d J wurden ihm 547 Mk übergeben um
dafür auf dem Zollamt Gegenſtände einzulöſen Er unter
ſchlug jedoch den Betrag und verbrauchte ihn in kurzer Zeit
Zum Teil verzechte er das Geld zum Teil bezahlte er Schul
den davon oder half guten Freunden großmütig mit Dar
lehen aus Als nach Entdeckung der Unterſchlagung Haus
ſuchung bei ihm gehalten wurde fand ſich auch eine Auto
mobiluhr vor die er der Firma entwendet hatte Er will
ſie freilich nur deshalb an ſich genommen haben um ſie einſt
weilen als Aushilfe für ſeine verſetzte Taſchenuhr zu be
nutzen und nach deren Einlöſung wieder an ihren früheren
Platz zu ſtellen Sch iſt erſt 22 Jahre alt und noch unbe
ſtraft

Die Strafkaäminer fand ihn außer der Unterſchlagung
der Zollgebühren auch des Diebſtahls der Uhr ſchuldig und
verurteilte ihn da ein ſehr grober Vertrauensbruch vor
liege und von Notlage als Milderungsgrund nicht die Rede
ſein könne zu ſieben Monaten Gefängnis

Alter Sünder
Der Arbeiter Auguſt Ertel vergriff ſich am 15 Januar

an zwei hieſigen Schulmädchen in unſittlicher Weiſe Gegen
ein drittes machte er ſich durch eine unzüchtige Geſte der Be
leidigung ſchuldig Er iſt 66 Jahre alt und wegen Sittlich
leitsverbrechens bereits mit ſechs Monaten Gefängnis be
ſtraft Nur mit Rückſicht auf ſein offenes Geſtändnis und
ſein Alter ſah die Strafkammer von Verhängung einer Zucht
hausſtrafe ab Doch wurde eine empfindliche Gefängnis
ſtrafe in Höhe von einem Jahre neun Monaten
nebſt fünf Jahren Ehrverluſt für notwendig gehalten Der
Alte jammerte nach der Urteilsverkündung eine ſo lange
Strafe könne er ja gar nicht mehr aushalten

Der große Unbekannte
Dem Hausdiener einer hieſigen Firma wurde am Nach

mittag des 17 Januar von einem Handwagen eine Kiſte
mit 20 Pfund Margarine geſtohlen Die vermißte Kiſte
wurde nachher im Beſitze des ſchon häufig wegen Diebſtahls
vorbeſtraften 25jährigen Fleiſchers Guſtav Hetz er von
hier vorgefunden Er bot ſie kurze Zeit nach dem Diebſtahl
einer Händlerin zum Kaufe an Doch will er ſie nicht ſelbſt
geſtohlen ſondern von einem gewiſſen Wohlfarth der aber
bisher nicht hat ermittelt werden können anvertraut er
halten haben um ſie für dieſen zu verkaufen Das Gericht
nahm an daß Hetzer ſich dieſer Ausrede nur bediene weil
er von ſeinen zahlreichen Vorſtrafen her wiſſe daß er für
Rückfalldiebſtahl höhere Strafe zu erwarten habe als für
Hehlerei Er wurde des Rückfalldiebſtahls ſchuldig ge
ſprochen und zu einem Jahre Gefängnis ſowie fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Der Staatsanwalt beantragte ſogar Zuchthausſtrafe
doch erſchien für dieſe dem Gericht das geſtohlene Objekt nicht
erheblich genug

Abgeſaßter Wilderer
Der Maurer Wilhelm Löwe aus Radewell ſteht ſeit

Jahren im Verdacht auf den Fluren des Ortes und der
Umgegend viel zu wildern Er iſt auch bereits wegen
gemeinſchaftlichen Jagdvergehens mit fünf Wochen Gefäng
nis beſtraft

Nach den Angaben einer Frau die dem 37 Jahre alten
Witwer ſeit drei Jahren die Wirtſchaft führt und öfter
ſchlecht von ihm behandelt ſein ſoll ging er in den letzten
zwei Jahren nicht ſelten abends zum Jagen aus Er brachte
aber ſeine Jagdbeute meiſt nicht mit nach Hauſe ſondern
ſetzte ſie ſchon vorher ab Nur einmal gab er der Wirt
ſchafterin zwei Faſanen zum Kochen Auch fand ſie in
einem Kaſten ein Stück Rehrücken Sein Gewehr pflegte erim Ofenrohr zu verſtecken Am Nachmittag des 5 Januar
begab ſich ein Fabrikdirektor aus Ammendorf mit ſeinen
zwei noch im Knabenalter ſtehenden Söhnen nach der Elſter
aue um in ſeinem dortigen Jagdrevier Wildenten zu ſchie
ßen Jm ſogenannten Döllnitzer Winkel ſah er einen
Mann ſtehen der ihm verdächtig vorkam Schon ſeit Mo
naten wurde im Revier nach einem Wilderer gefahndet der
faſt alles wegſchoß und durch ſein Geknalle mitunter auch
harmloſe Spaziergänger gefährdete Nach längerer Beob
achtung ſtellte der Fabrikdirektor den Verdächtigen und er
kannte in ihm den Maurer Löwe von deſſen Ruf als

h d

Wilddieb er bereits Kenntnis hatte Er beſchloß ihn unter
allen Umſtänden feſtzuhalten und nach Jagdgerät t
ſuchen um ihn eventuell zur Beſtrafung bringen zu gen

Er fragte ihn zunächſt Was machen Sie denn hier in
meinem Revier Löwe erwiderte patzig Jch gehe hier
ſpazieren Der Direktor ſagte ihm aber auf den Zopf r
daß er ſich nicht zum Spazierengehen ſondern zu Wild
diebereien hier herumtreibe Er machte ſein Jagdgewehr
ſchußfertig und forderte ihn auf ſich viſitieren lam
Löwe ſträubte ſich und rief drohend RNicht anfaſſen Der
Direktor griff jedoch feſt zu und holte aus Löwes Bruſt
taſche einen Beutel mit Patronen heraus Auch entdeckte
er unter ſeiner Jacke ein Teſching deſſen Hergabe ſich Löwe
indes heftig widerſetzte Es kam zum Handgemenge der
Direktor erfaßte Löwe am Halstuch und würgte ihn daran
bis er niederfiel Dann entriß er ihm den Schaft des
Teſchings mußte aber den wütend um ſich ſchlagenden ſchließ
ſich wieder freigeben Löwe ſprang ſchimpfend von der Erde
auf und drohte den Direktor mit dem Laufe des Teſchings
zu ſchlagen Der Direktor ließ ſich jedoch ſo wenig angenehm
ihm eine derartige Streitſzene war nicht abſchrecken ſondern
entwand Löwe endlich auch noch den Lauf Er war feſt ent
ſchloſſen den einmal ertappten Wilderer unter keinen Um
ſtänden wieder loszulaſſen ſondern ihn bis zum Gemeinde
vorſteher zu bringen Die Prozedur war freilich durchaus
nicht leicht erſt nach reichlich einer Stunde des Hin und
Herſtoßens und Schiebens konnte Löwe glücklich in Ammen
dorf abgeliefert werden Dort liefen eine Menge Kinder
hinter ihm her und riefen Das iſt ja Löwe der geht alle
Tage ſchießen

Vor der Strafkammer erklärte der Fabrikdirektor er
ſei deshalb ſo energiſch gegen Löwe vorgegangen weil er
ſich geſagt habe daß gegen die außerordentlich zunehmenden
Wilddiebereien in der dortigen Gegend endlich einmal etwas
Entſchiedenes getan werden müſſe Die Frechheit der
Wilddiebe im Merſeburger Kreis ſei ja geradezu koloſſal geworden ſämtliche ſechs Jagd
aufſichtsbeamte ſeien ſchon von Wilderern angeſchoſſen oder
gefährlich geſchlagen worden Löwe beſtritt vor Gericht ge
wildert zu haben auch am 5 Januar habe er nicht auf Wild
ſondern nur auf Spatzen ſchießen wollen Der Direktor habe
kein Recht gehabt ihn ſo anzufaſſen

Die Strafkammer fand Löwe des fortgeſetzten Jagens in
den Jahren 1911 bis 1913 und des Widerſtandes gegen einen
Jagdberechtigten ſchuldig Der Staatsanwalt beantragte
wegen der Gemeingefährlichkeit ſolchen Treibens das in
unſerer Gegend leider immer ſchlimmer überhand nehme
drei Jahre Gefängnis Das Gericht erkannte auf

anderthalb Jahre Gefängnis
ferner auf fünf Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Stel
lung unter Polizeiaufſicht Auch wurde Löwe ſofort in Haft
genommen

Franzöſiſche Antimilitariſten

8 Paris 28 März
Vor dem Pariſer Schwurgericht ſtanden geſtern zwei

Antimilitariſten namens Chamoy und Kasquet unter der
Anklage daß ſie in einer öffentlichen Verſammlung die Sol
daten zur Jnſubordination und zur Ermordung der Offiziere
aufgefordert hätten und für die Sabotage bei der Mobili
ſierung eingetreten ſeien Beide leugneten Kasquet er
klärte er habe nur geſagt daß die ſozialiſtiſchen Soldaten
auf ein anderes Ziel ſchießen ſollten als auf das von den
Offigieren angegebene Ferner ſagte er er habe den Sol
daten geraten die Geſchützverſchlüſſe unbrauchbar zu machen
da er darauf rechne die deutſchen Kameraden würden ebenſo
handeln Der Präſident äußerte die deutſchen Kameraden
würden z wohl hüten dieſem Beiſpiele zu folgen Beide
wurden freigeſprochen

tProvinzial gchrichten
4 Ammendorf 28 März Beim Reinigen einer

Kohlengasleitung ſtürzte heute nachmittag gegen 44 Uhr
auf den Elektrochemiſchen Werken Ammendorf Fabrik II der
Arbeiter K Eiſenhut Halle von einer Leiter ab Er wurde mit
ſchwerer Verletzung nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt ge
bracht

Lützen 28 März Feſtgenommener Ein
brecher Seit einem Monat wurden die Bewohner un
ſerer Gegend ſehr beunruhigt durch faſt täglich ausgeführte
Einbrüche Die Frechheit des Diebes ging ſogar ſo weit
daß er auch in Häuſer eindrang in denen noch Licht brannte
und die Bewohner noch wach waren Der Dieb hatte es
hauptſächlich auf neue Wäſcheſtücke Betten Gold und Silber
ſachen abgeſehen Der Geſamtwert der geſtohlenen Gegen
ſtände beläuft ſich auf viele Tauſend Mark Jetzt iſt es der
Gendarmerie in Verbindung mit der Leipziger Kriminal
polizei gelungen den Einbrecher in dem vielfach vorbe
ſtraften Handelsmann Paul Werchau aus Pomſen zur
zeit wohnhaft in Leipzig zu ermitteln Durch ſeine Feſt
nahme iſt es möglich geweſen ihm auch Einbrüche im Weißen
felſer und Zeitzer Kreiſe nachzuweiſen Seine Beute hat der
Einbrecher ſchleunigſt nach Leipzig geſchafft und durch Pfand
vermittler im ſtädtiſchen Leihhauſe verpfändet Dieſe Gegen
ſtände ſind aber von der Leipziger Kriminalpolizei ſofort
geſperrt worden wodurch die Veſtohlenen wieder in den Be
ſitz ihrer Sachen gelangt ſind

Oſterfeld 27 März Hiſtoriſcher Fund Jn unſerem
Rachbarorte Pretzſch wurde kürzlich eine größere römiſche Bronze
münze des Kaiſers Marc Aurel Antonius gefunden Dieſer hat
von 161 bis 180 n Chr regiert Die Fundſtelle wurde genau
unterſucht und feſtgeſtellt daß es eine Wohnſtätte war Außer
Aſche vom Herdfeuer Scherben von Gefäßen ſowie aufgeſchlagenen
Knochen von Rind Schwein und Hirſch wurde nichts gefunden

S Gleina Kreis Querfurt 27 März Das alte
Lied Als der beim Gutsbeſitzer W in Albersroda be
dienſtete Knecht Wagner geſtern mit ſeinem Terzerol ſpielte
ging plötzlich der Schuß los und die Kugel durchbohrte ihm

linke Hand Er mußte ſich in ärztliche Behandlung be
geben

J Bitterfeld 28 März Riederträchtiger Baum
frevel Jn der Racht vom Mittwoch zum Donnerstag wurden
auf der Chauſſee nach Zörbig 40 junge Obſtbäume mutwillig ent
wurzelt und zerknickt Die Täter ſind bereits ermittelt und haben
die Tat vor der Behörde auch ſchon eingeſtanden Eine empfind
r Strafe wird die Folge ihrer frevelhaften Handlungsweiſe
ein

Dommitzſch 28 März Drei Brandſtiftungen
Geſtern früh ging der dem Gutsbeſitzer O Opfermann in Weiden
hain gehörtge zirka 600 Zentner Roggenſtroh faſſende Schober
in Flanmen auf Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt Es
liegt zweifellos Brandſtiftung vor Etwa eine Stunde früher

Mockrehnag welcher in Gemarkung Mockrehna in der Richtung
nach Weidenhain zu ſtand nieder Und nachts gegen 3 Uhr alſo
wieder eine Stunde früher brannte in Mockrehna die Stallung
und Scheune des Gutsbeſitzers Reinhold Petzold ab Jn allen
drei Fällen vermutet man Brandſtiftung durch ein und dieſelbe
Perſon

s Markröhlitz 27 März Selbſtmord Am Abenddes Seelen Oſterfeiertages erſchoß ſich in ſeiner Schlafſtube

der 33 Jahre alte Jnſpektor des hieſigen Rittergutes B Die
Veranlaſſung zu der unſeligen Tat iſt vollſtändig in Dunkel

gehüllt tMagdeburg 27 März Von einem Automob i l
überfahreſt Heute nachmittag 5 Uhr ereignete ſich kn
der Jakobſtragze ein ſchwerer Unfall Der Kaſſierer Albert
Lichtenberg aus dem Stadtteil Neuſtadt verließ dort
an der Halteſtelle einen Wagen der Straßenbahn Jm näch
ſten Augenblick wurde er von einer vorüberfahrenden Auto
droſchke zu Boden geriſſen Die Räder des Autos
gingen ihm über den Kopf Als man den Verunglückten auf
hob gab er nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich Die
Droſchke übernahm ſofort die Ueberführung des den
in das altſtädtiſche Krankenhaus wo er nach einer halben
Stunde verſtarb

Frankenhauſen 28 März Der Vorſtand des hie ſ
Sportvereins Kyffhäuſer e G m b hat beim
Amtsgericht den Konkurs anmelden laſſen weil dem Verein ein
Kapital von 1500 Mark gekündigt wurde Der Sportverein hat
für das Sportleben unſerer Stadt ſich inſofern große Verdienſte
erworben als er am Waldſchlößchen einen Spielplatz für das
Realgymnaſium Kinderbeluſtigungen einen Lawn Tennisplatz
und eine 1000 Meter lange Rodelbahn auf Vereinskoſten errichten
ließ Man hofft daß die Stadtgemeinde die Anlagen übernimmt
und die Schuld des Vereins tilgt

Bernburg 26 Febr Der Bau eines Kremato
rium s wurde in einer Sitzung der Bau und Friedhofsdepu
tation ſowie der Finanzkommiſſion eingehend beſprochen Jm
Prinzip ſtimmte man der Erbauung einſtimmig zu Eine Ent
ſcheidung darüber ob das Krematorium auf Friedhof 2 oder Fried
hof 3 errichtet werden ſoll iſt noch nicht getroffen worden Die
Angelegenheit wurde der Baudeputation zur weiteren Beratung
übertragen

Roßlau 27 März Bubenſtreich Am erſten Oſter
feiertag warfen ſtreikende Schiffer von der Elbbrücke auf den tal
wärts fahrenden Dampfer Kronprinz Georg von Sachſen zwei
ſcharfkantige etwa 20 Pfund ſchwere Steine hinab um die arbeiten
den Mannſchaften zu treffen Die Steine ſchlugen dicht hinter
der Schornſteinwinde auf Deck wo Arbeitswillige mit dem Hoch
winden des niedergelegten Schornſteins beſchäftigt waren Der
Kapitän wurde von einem der Steine getroffen aber glücklicher
weiſe nur leicht da die Wucht des Wurfes durch den vorherigen
Anprall an der Kante des Steuerſchutzes abgeſchwächt war Bereits
am 19 Februar wurde ein gleiches Bubenſtück verübt Jn beiden
Fällen ſind die Verüber der nichtswürdigen Streiche unerkannt
entkommen

Gera 28 März 100 000 Mark Stiftung DieJnhaber und Gründer der Gerager Strickgarnfabrik Gebr
F und Carl Feiſtkorn ſtifteten 100 000 Mark zu einer
Unterſtützungskaſſe für ihre Arbeiter und Beamten

Camburg 28 März Ein 100jähriges Familien
jubiläum können heuer die Familien Jwan und Mattwa
hier begehen deren Stammväter 1813 als ruſſiſche Soldaten hier
zurüchblieben und ſich anſäſſig machten Jwan war als echter Alt
ruſſe des Leſens und Schreibens unkundig und kannte nur ſeinen
Vornamen Jwan der dann zum Familienncmen wurde Aus der
Familie ſtammt mütterlicherſeits die bekannte Opernſängerin
Frau Gutheil Schoder welche als ſie noch in Weimar war oft
und gern hier auftrat und jetzt Mitglied der Hofoper in Wien iſt

k Camburg 27 März Einziehung geiſtlicher
Stellen Familienjubiläum Wie die Pfarrar in Molau ſo ſoll am 1 April auch die in Münchengoſſer
tädt nicht wieder beſetzt werden Nach den Zahlen des
Thüringer kirchlichen Jahrbuches für 1913 erſcheint es auch

ganz begreiflich warum man gerade im Bezirk Camburg mit
der Einziehung von Pfarrſtellen beginnt Jn Camburg
kommt auf 773 Seelen ein Geiſtlicher in Salzungen aber
erſt auf 2375 in Sonneberg auf 3517 und in Pößneck gar
erſt auf 4580 Seelen Heuer können die Familien Jwan
und Mattwe den Tag feiern an dem vor 100 Jahren ihre
Urgroßväter als ruſſiſche Soldaten hier zurückblieben und
Stammväter guter Camburger Bürgerfamilien wurden
Jwan war als echter Stockruſſe des Leſens und Schreibens
unkundig und wußte auch nur ſeinen Vornamen Jwan der
dann zum Familiennamen wurde Der Familie entſtammt
die Hofopernſängerin Frau Gutheil Schoder welche von
Weimar aus gern Camburg beſuchte und gegenwärtig Mit
glied der Wiener Hofoper iſt

4 Jena 27 März Ermordet Vor etwa vier Wochen
wurde in der Lobedaer Flur in einer Kiesgrube ein menſchliches
Skelett ausgegraben Jetzt laufen nun laut Jenager Zeitung
Gerüchte um laut denen der Knochenfund identiſch ſei mit der
Perſönlichkeit eines gewiſſen G aus Göſchwitz G war in den
achtziger Jahren Nachtwächter am Bahnhof in Göſchwitz Eines
Abends war er verſchwunden Seine Kleidungsſtücke lagen am
Ufer der Saagle auch ſein treuer wachſamer Hund war dort an
gebunden worden Dieſe Umſtände ſollten wie man damals an
nahm einen Selbſtmord des G vortäuſchen ein ſolcher ſchien aber
den Umſtänden nach völlig ausgeſchloſſen Der jetzige Skelettfund
gibt der damals vielfach herrſchenden Vermutung daß ein Ver
brechen geſchehen ſei neue Nahrung

Weimar 27 März Unfall beim Diskuswerfen
Geſtern abend wurde auf dem hieſigen Sportplatze beim Diskus
werfen der dreizehnjährige Schulknabe Thiele von einem Dis
kus ſo ſchwer am Kopfe getroffen daß er in das Krankenhaus ge
ſchafft werden mußte An dem Aufkommen des Schwerverletzten
wird gezweifelt

Erfurt 28 März Errichtung einer Zwangs
innung Mit dem 1 Juni wird eine Zwangsinnung für das
Photographengewerbe in dem Bezirke der Stadtkreiſe Erfurt und
Mühlhauſen und der Landkreiſe Erfurt Langenſalza Mühlhauſen
Schleuſingen und Weißenſee mit dem Sitze in Erfurt errichtet
Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbetrei
benden welche das Photographenhandwerk in dem bezeichneten
Bezirke betreiben dieſer Jnnung an

Eiſenach 28 März Der Alt meiſter der Schnit
kunſt Bley Vor einigen Tagen iſt in dem Rhöndorfe
Empfertshauſen der älteſte Schnitzer der weithin zu
einer rühmlichen Bedeutung gelangten Holzſchnitzkunſt Alt
meiſter Valentin Bley geſtorben Bley iſt der eigentliche
Begründer der a nitzſchule ſeines Heimatortes in der
zahlreiche künſtleriſche Kräfte ihre usbildung erhalten
haben und noch erhalten Jn ſeiner Jugend erlernte Blevon ſeinem Vater die glatte Pfeifenkopfmacherei bildete ſeh

alſo gegen 4 Uhr morgens brannte der Strohſchober des Gutes



n aus kleinen Anfängen und durch Unterſtützung mite Muſtern zum P gifenkopſſenire aus und e
auf dieſem Gebiete zu einer anerkannten Berühmtheit e
Jagdpfeife war ſein Spezialfach Jm Jahre 1878 ſchn vie
er dem Großherzog Karl Alexander einen Pfeifenkopf mi
einer Jagdgruppe Dieſe Schnitzerei war von ſo rege
ter künſtleriſcher Eigenart und nheit daß der Fürſt ſich
über die Holzſchnitzerei in der weimariſchen hön e ngehend
informierte und dann die ſtaatliche Holzſchnitzſchule ins
Leben rief Der Unterricht in dieſer Anſtalt iſt für Schüler
wie Erwachſene völlig unentgeltlich

Leipzig 28 März Ein tragiſches Geſchich ereilte
die Firma F E Steinbach in Leipzig der in wenigen Stunden
beide Jnhaber durch den Tod entriſſen wurden Jnfolge eines
Herzſchlages war geſtern einer der beiden Mitinhaber Max Hugo
Schmidt plötzlich verſchieden Der Angeſtellte einer Leipziger
Beerdigungsanſtalt bemühte ſich bei der Firma um Uebernahme
der Beerdigung und wandte ſich ſchließlich telephoniſch an den
zweiten Teilhaber Max Friedrich Herzog Als dieſer nun von
dem Ableben ſeines Kompagnons erfuhr traf auch ihn infolge
der völlig unerwarteten Nachricht ein Herzſchlag dem er in kurzer
Zeit erlag

Bebra 28 März Der Zug in einer Schafherde
Geſtern nachmittag fuhr der Schnellzug 36 Hamburg Frankfurt
zwiſchen den Stationen Sontra und Bebra der Göttingen Bebraer
Strecke in eine Schafherde hinein und tötete zwölf Schafe Der
Zug konnte ſeine Fahrt ohne Verſpätung fortſetzen

Ordensverleihungen
Der König verlieh den Hauptlehrern Ernſt Schröder zu

Luckenwalde und Auguſt Wein zu Wippra im Mansfelder See
kreiſe den Königl Kronenorden 4 Klaſſe dem Ortsſteuererheber
Eduard Kluge zu Röglitz im Kreiſe Merſeburg dem Kirchen
älteſten Landwirt Chriſtian Gehe zu Calzendorf im Kreiſe
Vuerfurt das Allgemeine Ehrenzeichen

Charakterverleihungen und Perſonalveränderungen
Dem Domänenpächter Hermann Siegel in Freyburg a

Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Charakter als Königl Ober
amtmann verliehen worden Der Regierungsrat von Sydow
in Breslau iſt der Königlichen Regierung in Merſeburg zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen

Vermiſchtes
Franzöſtſche Matroſen durch ein Drahtſeil geköpft

Paris 28 März
Der Schlepper Atlas vom Breſter Kriegshafen wurde

beauftragt das Küſtenwachtſchiff Tonnerre und ſechs ſchwim
mende Scheiben von Lorient auf die Höhe von Oviberon zu
ſchleppen wo Schießübungen ſtattfinden ſollten Als der
Atlas an Ort und Stelle angelangt war und die Scheiben

in einer langen Linie aufgeſtellt hatte riß die Stahl
troſſe die als Schleppkabel diente dicht vor der erſten
Scheibe und das abgeriſſene Ende des ſtraffgeſpannten Kabels
ſchlug gleich einer rieſigen Schlange zurück wobei es wie ein
Meſſer über das ganze Deck des als Scheibe dienenden Schiffes
hinwegſtrich Zwei Mann wurden auf der Stelle getötet
zwei andere ſchwer verletzt Faſt alle auf Deck befindlichen
Leute wurden zu Boden geſchlagen und erlitten Kontuſionen

Der Schlepper ſetzte die Flagge auf halbmaſt und kehrte
nach Lorient zurück Die Schießübungen wurden verſchoben

Dreifacher Mord auf einem ruſſiſchen Rittergut Auf
dem ruſſiſchen Rittergut Swidniki in der Nähe der preu
ßiſchen Grenze iſt ein dreifacher Mord begangen worden
Dort wurde im Schloß Swidniki der Rittergutsbeſitzer Wenz
lenſki von einem früheren Gutsbeamten namens Nowaczyk
der entlaſſen worden war zur Rede geſtellt Jm Verlauf des
erregten Wortwechſels zwiſchen den beiden Männern zog

Nowaczyk einen Revolver und ſchoß den Gutsbeſitzer nieder
Auf den Schuß eilten der Kammerdiener und ein Pferde
knecht ihrem Herrn zu Hilfe Aber auch ſie wurden von
Nowaczyk niedergeſchoſſen Alle drei waren ſofort tot Als
jetzt die Tochter des Schloßbeſitzers hinzueilte gab Nowaczyk
auch auf ſie einen Schuß ab und verwundete ſie ſchwer Der
Mörder flüchtete wurde von Gutsbeamten und Bauern ver
folgt konnte aber nicht eingeholt werden Die ruſſiſchen Be
hörden benachrichtigten die preußiſchen Grnzbehörden von dem

Mord und gaben eine genaue Beſchreibung des Täters Bald
danach iſt es einem preußiſchen Gendarmen in Skalmierzyce
gelungen den Mörder zu verhaften

Tödlicher Fliegerunfall Der Fliegerleutnant B reſſard in
Verdun ſtürzte geſtern früh infolge Exploſion des Motors aus
800 Meter Höhe ab und war ſofort tot

Die Erpreſſungen der Newyorker Polizeibeamten Die
Korruptionsaffären unter den Newyorker Poliziſten kommen
nicht zum Stillſtand Wegen Beſtechung wurden zwei der an

geſehenſten Newyorker Polizeibeamten die Jnſpektoren
Thompſon und Maruthy verhaftet Außerdem wurden eine
Anzahl von Poliziſten feſtgenommen die gegen Prozente Er
preſſerſummen von den Jnhabern und Jnhaberinnen der
öffentlichen Häuſer angenommen hatten

Eine Zeitgenoſfin Napoleons I geſtorben Jn Ponte
corvo Jtalien iſt im Alter von 106 Jahren die Nonne
Maria Lucernari geſtorben Sie war mit acht Jahren ins
dortige Benediktinerkloſter eingetreten und die letzte Augen
zeugin der napoleoniſchen Jnvaſion in Jtalien von der ſie
intereſſante Epiſoden zu erzählen wußte

Oeffentlicher Wetterdienß
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 28 März 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Die Luftdruckgegenſätze zwiſchen Nordrußland und den

Britiſchen Jnſeln haben ſich verſtärkt Das weſtliche Tief
iſt weiter nach Oſten vorgedrungen ein nach Frankreich ge
richteter Ausläufer wird nach Deutſchland vordringen und
die Wetterlage wieder ſtärker beeinfluſſen

Witternngsausſicht für den 29 März
Stärker bewölkt mittlere Temperatur etwas Regen

mäßiger ſüdweſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

20 März Wolkig feils ſonnig nachts kalt
31 März Wo kig vielfach bedeckt kühl windig

1 April eeiter indeApril Wenig ndert ſ Ale
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hatte Depeſchen
Die Erhöhung der Friedenpräſenzſtärke

Berlin 28 März
Die geſamte Heeresvermehrung wird 4000 Offiziere

15 000 Unteroffiziere und 117 800 Mannſchaften ſowie 27 000
Pferde betragen An dem vaterländiſchen Opfer des Wehr
beitrages werden ſich auch die deutſchen Bundesfürſten be

teiligen Der Wehrbeitrag beträgt e Prozent des Ver
mögens Außerdem iſt Heranziehung des Einkommens über
50 000 Mark zu einem außerordentlichen Beitrag von 2 Proz
vorgeſehen ſofern nicht ſchon aus dem Vermögen ein gleich
hoher Beitrag geleiſtet wird Von einer Staffelung iſt ab
geſehen worden Das Vermögen unter 10 000 Mark iſt frei
gelaſſen Der Beitrag iſt in zwei Raten zu entrichten Eine
Stundung auf drei Jahre iſt zuläſſig Aktiengeſellſchaften
und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien werden auch heran
gezogen werden Der Nennbetrag des Aktienkapitals und
das Geſchäftsguthaben der Geſellſchafter werden in Abzug
gebracht

Berlin 28 März Aus der Novelle zu dem Geſetz über
die Friedenspräſenzſtärke iſt weiter mitzuteilen An der
künftigen Friedenspräſenzſtärke ſind beteiligt Preußen und
die angeſchloſſenen Kontingente mit 513 068 Bayern mit
73 168 Sachſen mit 49 472 Württemberg mit 25 468 Die
Jnfanterie zählt künftig 669 Bataillone, die Kavallerie 550
Eskadrons die Fußartillerie 55 Bataillone die Pioniere 44
Bataillone die Verkehrstruppen 31 Bataillone der Train
26 Bataillone

Jn der Begründung heißt es Durch die Ereigniſſe die
ſich auf dem Balkan abſpielen ſind die europäiſchen Macht
verhältniſſe verſchoben worden Deutſchland hat in einem
Kriege der ihm aufgenötigt werden ſollte langgeſtreckte von
Natur zum großen Teil offene Grenzen möglicherweiſe gleich
zeitig gegen mehrere Feinde zu ſchützen Jnfolge der ein
getretenen Verſchiebungen iſt es heute mehr denn je unſere
oberſte Pflicht dieſen Schutz ſo ſtark zu geſtalten wie unſere
Volkskraft es zuläßt

Die Stärke unſeres Heeres hat mit dem Wachstum der
Bevölkerung nicht völlig gleichen Schritt gehalten Teile
der wehrkräftigen Bevölkerung bleiben gegenwärtig für
den Waffendienſt unausgebildet Die allgemeine Wehrpflicht
iſt aber die bewährteſte Unterlage für Deutſchlands Stärke
Nur wenn ſie verwirklicht bleibt können wir der Zukunft
mit dem ſicheren Gefühl erfüllter Pflicht und feſten Ver
trauens entgegenſehen Dann bleibt auch die Armee jung
und wir ſind nicht genötigt im Kriegsfalle ältere Jahr
gänge Männer mit Frau und Kind ſofort und in vorderſter
Linie an den Feind zu führen während junge dienſttaug
liche Mannſchaft zurückbleibt und beim Eintritt der Gefahr
erſt ausgebildet werden muß

Um den zahlreicheren Heereserſatz ausbilden zu können
ſollen die Kriegsſchulen in Preußen um eine vermehrt die
Kadettenanſtalten in Preußen und Sachſen vergrößert wer
den in Preußen zwei Unteroffiziervorſchulen neu geſchaffen
die preußiſchen und ſächſiſchen Unteroffizierſchulen und Vor
ſchulen verſtärkt werden

Die Dienſtprämie für Anteroffiziere ſoll nach zwölf
jähriger aktiver Dienſtzeit von 1000 auf 1500 Mark herauf
geſetzt und die Abfindung für Nichtbenutzung des Zivil
verſorgungsſcheins ebenfalls erheblich höher bemeſſen werden
Außerdem iſt eine Beſſerſtellung der Unteroffiziere und
Kapitulanten hinſichtlich der Verpflegung und durch Gewäh
rung von einzelnen beſonderen Zuſchüſſen vorgeſehen

Die Durchführung fämtlicher Maßnahmen bei den drei
Hauptwaffen iſt in Anbetracht ihrer Dringlichkeit ſoweit
möglich für den Oktober 1913 geplant Nur bei den Spezial
waffen zwingen Rückſichten organiſatoriſcher Art zu einer
Verteilung der Durchführung auf einige Jahre Hingegen
ſollen die bereits in den Geſetzen über die Friedenspräſenz
ſtärke des deutſchen Heeres vom 27 März 1911/14 Juni 1912
angeordneten organiſatoriſchen Maßregeln deren Verwirk
lichung noch im Vorjahre bis auf 1914 und 1915 verſchiebbar
erſchien ſchon im Herbſte 1913 durchgeführt werden

Jn ähnlicher Weiſe muß die größtenteils durch die Etats
der letzten Jahre bereits angeſtrebte Beſchaffung von Kriegs
material aller Art beſchleunigt werden Auch iſt ein raſche
rer und vermehrter Ausbau unſerer Feſtungen erforderlich

Neu werden Mittel für den Ausbau der Luftflotte an
gefordert

Jm Zuſammenhange mit den die Schlagfertigkeit des
Heeres erhöhenden Maßregeln wird die Bereitſtellung von
Mitteln für eine beſſere Verpflegung der Mannſchaften ſo
wie für freie Urlaubsreiſen in die Heimat vorgeſchlagen

Die Koſten der Wehrvorlage

w Verlin 28 März
Ueber die Deckung der Koſten der Wehrvorlage wird mitge

teilt Aus Zöllen und Steuern ſind für 1913 24 Millionen Mark
für 1914 und 1915 je 16 Millionen Mark Mehrbeträge zu er
warten Die Erhebung von Stempeln von Gefſellſchaftsverträgen
und Verſicherungsquittungen verſpricht im Beharrungszuſtand 64
Millionen Mark Jndeſſen ſoll den Vundesſtaaten für den Ver
zicht auf die Stempel eine Entſchädigung gewährt werden und
zwar für die erſten drei Jahre in einer Höhe des ganzen Ergeb
niſſes des Landesſtempels für die drei folgenden Tahre die Hälfte
Infolgedeſſen erhält das Reich im Jahre 1913 22 Millionen in den
Jahren 1914 und 1915 je 44 Millionen Mark Das Geſetz über
das Erbrecht des Reiches läßt einen Jahresertrag von 15 Milli
onen erwarten für 1913 nur 5 Millionen Der Ueberſchuß von
1911 beträgt 4,7 Millionen der Ueberſchuß von 1912 70 Millionen
der Wehrbeitrag nach dem Vermögensſtand von 1912 veranlagt
ſoll in 2 Jahresraten erhoben werden Der Geſamtbetrag beläuft
ſich auf 975 bis 1009 Millionen Mark

Von der ruſſiſchöſterreichiſchen Grenze

Petersburg 28 März
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus Kjelzy

Längs der die Grenze bildenden Weichſel überflog heute von
Oeſterreich kommend ein Luftballon ruſſiſches Gebiet Eine halbe
Stunde darauf erſchien ein Aeroplan Die Grenzwache be
ſchoß den Aeroplan der ſofort nach Oeſterreich zurückkehrte

Sport Nachrichten
Rennen zu Saint Quen 28 März 1913

I Rennen 1 Aveyron Hawkins 2 Renee II Ber
teaux 3 Canteloup Toto Sieg 116 Pl 37 24 27 10
Ferner Tremolo Fair W o Jmperieuſe The Snob
Bonny Boy Nautilus an Colibrii Rennen 1 Abelard 2 Saut de Loup Parfre
ment 3 Tenor Carter Toto Sieg 36 Pl 14 14 10 Ferner
Catalani

III Rennen 1 Georget Moreau 2 Muscadin IV
Carter 3 Lord William Parfrement Toto Sieg 17 Pl 13

18 10 Ferner Retartadaire Odr
IV Rennen 1 Manthelan Wallon 2 Leon II

3 Mlle Jacqueline Umhauer Toto Sieg 146 PI 35 50
26 10 Ferner Waldshut Heros Marval Damoiſelle Ravaude
Pampa PazziV Rennen 1 Romarin II Parfrement 2 Urbino
Berteaux 3 Kildare Head Toto Sieg 46 Pl 24 23

23 10 Ferner Bataileur Penſtemon Canaan II Oilskin
Mont Boran Milane Riviera

VI Rennen 1 Herminette Williams 2 La Canche
Lancaſter 3 Muſard Toto Sieg 48 Pl 27 68 10

Ferner Reporter Bruges Burwod GoldenPhefand

Predigt Anzeigen
Quaſimodogeniti 30 März

u L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Jahr Nach dem Gottesdfenſteine u hl Abendmahl derſ 115 Uhr G in der Kirche
derſ Ab 6 Uhr Hilfspred Liz Moering Kollekte für hilfs
bedürſtige Studierende der evang Theologie Mittwoch ab
8 Uhr VBibelſtunde Diak Jahr Sitzungszimmer Hof der
Predigerhäuſere un en 10 Uhr Paſtor Heintke Ab 6 Uhr Paſtor
Jahr Vorm 88 Uhr G in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtr 15 Paſtor Richter nachm 2 Uhr in der Kirche
derſelbe Franckeſcher G vorm 11 Uhr in der Aula der
Mittelſchule Chorlottenſtr 15 Paſtor Heintke Oſtbezir k
Ab 6 Uhr Gottesdienſt Krondorferſtr 6a Paſtor Schinke
Vorm 1154 Uhr ältere nachm 2 Uhr jüng Abt G daſelbſt
derſelbe

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Prof D
Lang 1154 Uhr Dompred Lic Baumann Ab 6 Uhr
Feſtgottesdienſt der Jugend u Jungfrauenvereine Dompred
Konſiſtorialrat Joſephſon u Dompred Lic Baumann Koll
für das Domhoſpital

Garniſonkirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider

St Moritz Vorm 10 Uhr Paſtor Nietſchmann Nachm 2 Uhr
G, Oberpfarrer Keller 5 Uhr derſelbe Hoſpital

Vorm 539 Uhr Paſtor Nietſchmann
St Georgen Vorm 8 Uhr Paſtor Witte 10 Ahr Paſtor Hefl

mann nachher Beichte u Abendmahl derſelbe G 112 Uhr
in der St Georgs Kapelle Paſtor Hellmann 112 Uhr in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte Nachm 2 Uhr in der
Kirche Jm Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Paſtor Witte

Donnerstag nachm 5 Uhr G im Prov Blindeninſtitut
Paſtor Hellmann Freitag ab 8 Uhr Miſſionsſtunde Paſtor
Hellmann

Johanneskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Butz 1126 Uhr G
Paſtor Tiſcher Nachm 2 Uhr G Paſtor Faßmer 6 Uhr
ab Paſtor Tiſcher Mittwoch ab 88 Uhr Bibelſtunde Rudolf
Haymſtr 37 Paſtor Faßmer

St Laurentii Vorm 8 Uhr Paſtor Förſter 10 Uhr Paſtor
Wagner Nachm 2 Uhr G derſelbe Dienstag ab 84 Ahr
Bibl Beſpr Breiteſtr 29 Paſtor Wagner Mittwoch ab 8 Ahr
Verſ der konf Mädchen Paſtor Förſter

St Stephanus Vorm 8 Uhr Paſtor Meinhof 10 Uhr Hilfs
pred Freund 11 Uhr G derſelbe Dienstag ab 8 Uhr
Bibl Beſpr im Gemeindehaus Hilfspred Freund Mittwoch
ab 8 Uhr Verſ der konf Mädchen derſelbe

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan
Pauluskirche Vorm 8 Uhr Paſtor Haberland 10 Ahr Paſtor

Dr Buſch Frankfurt a M 1412 Uhr Pfarrer Bach
Nachm 2 Uhr Paſtor von Broecker Beſprechung mit
den konf Mädchen über Lebensfragen vorm 3412 Uhr im Ge
meindehaus Paſtor von Broecker Mittwoch ab 814 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland Donnerstag ab 8 Uhr
religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker

St Bartholomäus Vorm 8 Uhr Hilfspred Hartte 10 Ahr
Konſ Rat Scharfe 12 Uhr Paſtor Meltzer Amtswoche
Konſ Rat Scharfe

St Petrus Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer 62 Uhr Paſtor
Kunitz Amtswoche Paſtor Meltzer

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr hl Meſſe 9 Uhr Feier der erſten hl Kommunion der
Kinder 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Feſt
andacht

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 1054 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr hl Meſſe
9 Uhr Feier der erſten Kommunion der Kinder Nachm 2 Uhr
Feſtandacht

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 9 Uhr
Gottesdienſt Prediger Balzer 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr
Abſchiedspredigt Pred Balzer Ab 7 Uhr Abſchiedsfeier
Mittwoch ab 8324 Uhr Gebetſtunde Nietleben Quell
gaſſe 22 Vorm 914 Uhr Gottesdienſt 11 12 Uhr G
Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade Vorm 9 Uhr Bibelſtunde
mit Gebetsgemeinſchaft für Gläubige Ab 836 Uhr öffentl
Verſammlung mit bibl Anſprache des Herrn K O Steinert
aus Leipzig Donnerstag ab 86 Uhr Bibelſtunde

Evangel luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr u nachm
25 Uhr Gottesdienſt

Halle Trotha Vorm 10 Uhr Paſtor Jenrich Nach der Predigt
Beichte u Abendmahl derſelbe 12 Uhr Paſtor Jenrich

Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde derſelbe
Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing 1 Uhr derſelbe

Nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Verſammlung
Dölau Vorm 49 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Katholiſche Kapelle in Ammendorf Radewell Mühlengaſſe 2 Vorm

9 Uhr Hochamt mit Predigt

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte RNachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephoolscebher Bericht dec Sanle 2tg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,12 Disconto 182,37 Deutsche

Bank 261,50 Berliner Handelsgesellschaft 170,25 Dresdner Bank
157,75 Commerz u Discontobank 114 I2 Türkenlose 157 ,75
Lombarden 24,25 Canada 236 Baftimore 100,75 Laurahütte
174,87 Bochumer Guss 214,87 Gelsenkirchen 193,50 Harpener
191 25 Deutsch Luxemburg 162,25 Phönix 261,12 A G 235 25
Sjemens Halske 211,37 Hamburger Paketfahrt 157,87 Nordd
Lloyd 116 75 Aumetz Friede 176,62 Hansa 325 South West
126,75 Schantung 129 50 Schuckert 142,62 Orenstein Koppel
210 Orientbahn 180 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Terrainges Nordost 3,25
Terrainges Südwesten 10 Gebr Goedhar t 5 Patzenhofer
Brauerei 25 Ammendorfer Papierfabrik 5,75 Kappel Masch 3

ebhardt König 5 Kammerichsche Werke 3 Deutsche Spiegel
glas 4,50 Finkenberg Zement 3 Stettiner Chamotte 3,50 Vogel

25 Ver Glanzstoff Fabr 7 Elberfelder Farben 3,25 v Heyden
chem Fabr 25 Höchster Farben 2,75 Caroline 6 Thörls Oel
fabr 3 Kronprinz Metall 2,25 Grube Eintracht 4 Fraustädter
Zucker 5 niedrüger Adler Fahrrad 3,50 Bruchsal Masch

50 Dtsch Babcock 2,50 Dürener Metall 25 Deutsche Gas
glühlicht 3 Mühle Rüningen 19 Rauchwaren Walter 4,75 Breiten
burger Zement 5 Saline Salzungen 5 geg I Notiz Zeitzer chem
Fabrik ,50 Gebr Böhler 2,75 Girmes Co 5 Müller Speise
ſett 2,75

w

Zum Kurszettel Berlin 28 März Badische Staats
Anleihe 08109 unk 18 97 00b 4 Bayrisohe Staats Anl 98 50
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 98 50 G 40 Schwors
burg Sondershansen 3 Wurttemb Staats Anleihe 81 83
84 906 G 3 Kameruner Eisenbahn Anteiles 31i Deutseh
Ostafrikanisohe Sohuldverschr gar 89 75 G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 006G 49 Darmstäidt Stadt Anl 1009 unk 16
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 10900 97 08 09 95,75 b 40 Jenaer Stadt Anl 1000
3 Senaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 10190 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 96 0 4prozHessliscohe Komm Obl XII 98,40 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Kkonv Deutsohe Solvay
Werke Elbertelder Farben unk 1917 102 90B Folten

Guilleanme Lahmoyer 03 08 97 50b G Vereinigte Lausitaer Olas
hütten 387,00b

Londoner Börse vom 28 März Es notſerten Engl Konsols
74,67 Rio Tinto 76,00 Geduld 1,12 Goldfields 2,76 Steel com 61 87
Steel pretfs 110 69 Rand Mines 82 Anaconda 53 Eastrand 2,90
Ohartered 1,18 Aurora West 0,46 Oinderella Cons 0,81 Johannes
burg Goldtiolds 18 Van Ryn 81 Albus Generals 00 Band
Oollieries 0,341 West Rand Oonsols 156 Geners Mining PVin
6,63 A Görz Co 63 Modderfontain 11 42

Der Kali Kuxenmarkf
Berlin den 25 März

Kann Verk Käuf VerkAlexandershall 8500 9200 Häpstedt 2475 25650
Bergmannssegen 65200 6400 Jobaennashall 4290 4490
Bernedorf 100 150 Justus Aktien 899 9100
Burbach 12200 15 00 Kaiseroda 7100 726Buttiar 250 200 Krägershalt 1160,116Oarlsfund 65060 5700 Marſagitek 575 656
HOartegluot 13850 14690 Max 2790 2860Fallersleben 875 925 Neusoljstedt 3025 3102
Felsentfess 2000 2100 Neustassturt 10700 11500Gluckauf 17600 18300 Reiobskrone 400Guünthershall 4400 4606 Richard 250 350Hansa Silberberg 5400 5690 HKonnenberg 15995 111
Bedwtg 6906 50 Rothenberg 21060 22960Heiligemühle 400 460 Saladetturth 352095 35591
Heliigenroda 8700 8300 Teutonia 74 76Heldburg s 1 61 WalterHeldrungen 775 850 Wühelmine 160 0 1200Herta Neurungen 1400 1500 Wühelmshall 7500 7866
Hohentels 600 6760 Wintershall 17800 18800Hugo 1500 9800

IIse Bergbau Akt, Ges und Niederlausitzer Brikettsyndikat
Die Generalversammlung der Ilse Bergbau Akt Ges brachte

die mit Spannung erwartete Erklärung der Verwaltung in der
Frage der Stellung der Gesellschaft zum Niederlausitzer
Briketts vyndikat Der Vorsitzende Kommerzienrat Witte
kind teilte mit dass die Ilse Akt Ges nunmehr am 25 d M von
ihrem vertragsmässigen Sonderkündigungsrecht Gebrauch ge
macht hat und demgemäss am 31 März 1914 aus der Nieder
lausitzer Brikett Verkaufsgesellschaft m b H ausscheiden werde
Der Grund sei in der Einwirkung von Syndikatsmehrheits
beschlüssen zu suchen die die Ilse schwer schädigen könnten
ohne nach ihrer Auffassung die Interessen der Allgemeinheit zu
fördern Sollte bei der Verkaufsgesellschaft der Wunsch be
stehen mit der Ilse auch in Zukunft Hand in Hand zu arbeiten
8s0 sei sie zu Verhandlungen bereit

Herr Dr Max Oechelhäuser persönlich haftbarer Ge
sellschafter der C Schlesinger Trier Komm Ges a erbat
namens der seiner Firma befreundeten Besitzer von 600 000 Mk
Ilse Aktien eine nähere Begründung des Schrittes Er verwies
darauf dass die Ilse erst vor einem Jahr das Svndikat aller
dings gegen das Zugeständnis einer Sonderstellung mitgebildet
habe dass unter der Herrschaft des Syndikats ein Mehrverdienst
von brutto 1 Mill Mk möglich war und dass der Austritt aus
dem Syndikat auch von Lasten für die Ilse begleitet sein
werde Einmal müsse sie angeblich 130 000 Mk für gewisse Auf
wendungen zurückzahlen dann im Falle des Fortbestehens eines
Rumpfsyndikats jährlich 2 Mk pro Doppelwaggon Briketts also
bei fast 170 000 Doppelwaggons Jahresleistung der Ilse jähr
lich 340 000 Mk an das eventuell noch 9 Jahre bestehende Rumpf
svncdikat abführen oder aber es sei beim Auffliegen des Syndi
kats im Jahre 1914 nicht unmöglich dass der Briketterlös unter
die heutigen 98 Mk pro Waggon heruntergieite also die Gewinne
der Ilse zurückgehen Nach seinen Redners Informationen
sei ein Auseinandergehen des ganzen Syndikats nicht unwahr
scheinlich zumal der Grossaktionär der Eintracht gemeint ist
die Händlerfirma Petschek dadurch möglicherweise seine Inter
essen am besten gewahrt sehe Entweder müssten also der
Ilse bei einem Verbleiben im Syndikat grosse unbekannte

Schädigungen drohen oder aber es bringe der Austritt ganz er
hebliche Vorteile Ueber das eine oder das andere möge die
Verwaltung die Aktionäre noch aufklären

Der Vorsitzende erwiderte dass nähere Mitteilungen aus
Gesellschaftsinteresse nicht gemacht werden könnten dass aber
Aufsichtsrat und Vorstand reiflich diesen Schritt erwogen und in
Uebereinstimmung mit der Aktionärmehrheit gutgeheissen hätten

Das Aufsichtsratsmitglied Dr Kunheim vertrat allein 4 Mill Mk
Aktienbesitz drei andere Aufsichtsratsmitglieder je 600 000 Mk
Man glaube auch nicht dass s0 weitgehende Konsequenzen wie
Herr Dr Oechelhäuser sie in hvpothekarischer Form vortrug
eintreten könnten Jedenfalls sel die Verwaltung üherzeugt dass
die bisher verteilte Dividende aufrecht erhalten werden müsse

Hierzu wies ein anderer Aktionär darauf hin dass im
nächsten Jahre an einmaligen Sonderausgaben etwa 1 Mill Mk
10 Proz der Dividende nicht wiederkehren würden nämlich
Jubiläumsstiftungen von 500 000 Mark Obligationskosten von
200 000 Mark Wasserwerksrestzahlung von 185 000 Mark und
Kontokorrentzinsen vielleicht von 200 000 Mk Er plädiere für

7 m er en
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

eine künftige Erhöhung der Dividende

sondern auch vom Finanzstatus abhängig machen müsse Neu
hbauten seien zwar nicht geplant wohl aber noch 5,37 Mill Mk
Restkaufgelder auf Felder allmählich abzutragen Dafür wünsche
man eine Kapitalsbeschaffung nicht vorzunehmen Bei dem vor
liegenden Dividendenvorschlag habe man natürlich auch die Syn
dikatsverhältnisse in Betracht ziehen müssen in denen man im
nächsten Jahre vielleicht klarer sehe In den Aufsichtsrat wurde
für den verstorbenen Herrn Burkner der Fabrikant Dr Kurt
Kühnemann gewählt

Hierzu wird der Frankf Ztg geschrieben Hiernach ist
eine Aenderung in der Frage des Syndikatsfortbestandes nicht
eingetreten und insbesondere sind die kürzlich umlaufenden Ge
rüchte von einer in Pourparlers erzielten Verständigung über
eine Preisregelung und ein Gratifikationsabkommen zwischen der
auf jeden Fall aussen bleibenden Ilse und dem Syndikat nicht
zutreffend Sollten diese bisher ergebnislosen Versuche wieder
aufgenommen werden so wird die Entscheidung wohl bis
spätestens 1 Oktober zu erwarten sein da bis dahin die Ver
bleibenden Mitglieder über den Fortbestand oder die Auflösung
des Syndikats zu einem Beschluss kommen müssen Starken
Preisdruck hat man aber auch für den Fall der Auflösung von
seiten der Ilse schwerlich zu erwarten da diese schon in der
vorsvndikatlichen Zeit fast überall auf kleine Ueberpreise für
ihr Erzeugnis gehalten hat Die Haltung der Eintracht wird
nach der obigen Aktionäräusserung künftig für das Syndikat
entscheiden und darum besonders zu beachten sein Die Gründe
des Verhaltens der Ilse dürften hauptsächlich in der Behand
lung der Markenfrage liegen Hierzu verlautet u dass das
vom Syndikat für Ueber Lieferungen und als spätere Einheits
marke gedachte Kaiser Brikett sich bisher nicht eingebürgert
habe und im Handel schwer anzubringen sei

Allgemeine Deutsche Cregit Anstalt in Leipzig Die General
versammlung war von 102 Aktionären mit einer Kapitalsver
tretung von 33 117 000 Mk besucht Bei Besprechung des Ge
schäftsberichtes bemerkte ein Aktionär dass es für manchen
Aktionär wenig erfreulich sei mit Proz Dividende weniger
zufrieden zu sein Man müsse sich aber den gegebenen Ver
hältnissen unterordnen Gewiss habe die Verwaltung den Zweck
der Dividendenkürzung vorher reichlich erwogen und man dürfte
wohl auch hoffen dass im nächsten Jahre die Verwaltung wieder
9 Proz werde herauswirtschaften können das um so mehr als
die diesmalige Bilanzierung sehr vorsichtig erfolgt sei Der
bertreffende Aktionär beantragte daraufhin die Bilanz und Ge
winnverteilungsvorschläge ohne weitere Debatte zu genehmigen
Die Versammlung beschloss demgemäss 2 Proz Dividende
zur Verteilung gelangen zu lassen

Die Glückauf G für Braunkohlenverwertung in Lichtenau
schliesst nach Abschreibungen von 172 901 i V 183 585 Mk
mit einem Verlust von 76 459 79 515 Mk ab Die Unterbilanz
erhöht sich dadurch auf 324 281 Mk Der Buchgewinn aus den
in 1912 eingegangenen Zuzahlungen die das Aktienkapital in
816 000 Mk Vorzugsaktien A und 884 000 Mk Vorzugsaktien B
trennten reduziert die Unterbilanz auf 49 400 Mk Man hofft
sie in 1913 aus weiteren Zuzahlungen noch vollends zu tilgen
Förderung und Produktion hätten die Höhe früherer Jahre wieder
erreicht und da auch die Preise anzogen könne von einer Besse
rung der Verhältnisse gesprochen werden Die Schulden wurden
auf 22 910 203 475 Mk ermässigt

Hermann I bis III In der Versammlung der Bergwerks
gesellschaft I bis III wurde einstimmig die Einziehung einer Zu
busse in Höhe von 3 Mill Mk zahlbar am 15 Mai und 15 Sept
beschlossen Die Verwaltung verwies darauf dass trotz des
günstigen Verlaufs des abgelaufenen Geschäftsjahres die Ver
waltung genötigt sei eine Zubusse einzuziehen weil die Be
gebung der beschlossenen Anleihe infolge der eingetretenen Ver
schiebung der wirtschaftlichen undeutlichen Verhältnisse un
möglich sei Das laufende Geschäftsjahr entwickelte sich günstig
Die arbeitstägliche Förderung stelle sich auf 1400 Tonnen und
der Rohüberschuss pro Januar und Februar beträgt 237 000 Mk
gegen 487 000 Mk im ganzen Jahre 1912 Man hoffe die Beleg
schaft steigern zu können und damit auch die Förderung Vver
mehren zu können

Kartellbestrebungen in der Treibriemenleder Industrie Nach
dem eine Vorbesprechung in Köln zur Bildung eines Ausschusses
für die Vorbereitung eines solchen Kartells geführt hatte hat der
selbe jetzt seine Geschäftsstelle in Mülheim Ruhr errichtet und
mit derjenigen des Verbandes der Interessenten am Häuteeinkauf
verbunden Man ist nun jetzt damit beschäftigt zunächst eine
Reform der Verkaufsbedingungen für Treibriemenleder und die
Satzungen für das zu begründende Kartell festzulegen Eine
namhafte Firma die in der Kölhner Versammlung mit in den Aus
schuss gewählt war hat ihren Rücktritt angezeigt

Adler Deutsche Portlandzementfabrik Akt Ges in Berlin
Wilmersdorf Im Geschäftsbericht der Gesellschaft heisst es
dass die Aussichten günstig zu beurteilen sind Das neue Werk
von August Thvssen in Rüdersdorf kann erst im Januar 1914 in
Betrieb treten laut Abmachung mit der Regierung und muss
unter gewissen Umständen der Zementzentrale in Berlin bei
treten so dass sämtliche Outsider verpflichtet sind ihren Zement
nach Berlin durch die Zentrale zu verkaufen

Neue Deutsch Böhmische Elbeschiffahrts Gesellschaft Die
Generalversammlung genehmigte die mit 314 932 Mk Verlust
abschliessende Jahresrechnung von 1912 und entlastete die Ver
waltung Ueber die geschäftlichen Aussichten in diesem Jahre
glaubt der Vorstand zurzeit noch kein bestimmtes Urteil abgeben
zu können

Mühle Rüningen Akt Ges in Rüningen Der Geschäftsgang
im laufenden Jahre ist der Voss Ztg bisher nicht so günstig
wie in der Vergleichszeit des Vorjahres gewesen In unter
richteten Kreisen glaubt man aber kam dass die Dividende i V
30 Proz für däs am 30 Juni er ablaufende Geschäftsjahr eine
wesentliche Veränderung erfahren wird

Die Ilse Bergbaugesellschaft teilt mit dass sie das Nieder
lausitzer Braunkohlensyndikat zum 31 März 1914 gekündigt habe
infolge der Einwirkung von Mehrheitsbeschlüssen die das Unter
nehmen schwer schädigen könnten ohne nach Ansicht der Ver
waltung der Allgemeinheit förderlich zu sein Sollte bei dem
Syndikat jedoch die Absicht bestehen mit der Ise Hand in
Hand zu arbeiten so sei die Verwaltung zu Verhandlungen gern
bereit

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 28 März Am Früäühmarkt
notioren Woizen in And 192 00 198 00 ab Bahn u frei Mohble
Roggen inländ 16 50 169 50 ab Bahn u frel Mühlo Hakfer
märkischer mecklonburgischer pomm preussischer posenseher
und séhleslscher foin 174 1097 mittel 168 173 goring
russisch und Donau mittel goering ab Bahn
und frei Wagen Mais woissor Natal amerik mixed
144 50 148 runder 152 00 156 00 frei Wagon Gorsto imänd
Futtorgorste mittel und gering 150 158 gute 159 009 166 00
russische und Donau leichto sechwere
ab Bahn und frei Wagey, Erbsen inlündische u gusläündlschoe
Futtorwaro mittel 170 180 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
frei Wagen Woizonmehl 00 28 75 27 76 Roggenwmwehl
O und 1 20 30 22 50 Woizenkleoie 00 11 50 Roggen
kl eoie 10 11 60

Die Verwaltung er
widerte dass sie keineswegs gegen eine Dividendenerhöhuns sei
wohl aber die Bemessung nicht allein von den Erträgnissen

März 10 772

ehe

Hamburg 28 März Getroidewarkt Weizen fost
ostholstoiner und mwecklendurger 75 203 Roggen stetig
mecklenburger und altmärk neuer 160 170 russisch eit 9 Pud
o Gerste ruhbig sadruss cif März 135 50 Hater
etetig neuer holsteiner und mecklenburger 62 1983 Mais
ruhig amerik mixed ruhig eif per März April 05 50 Ia Plata
cit nouo Ernto Mai Juni 111 00

Budapost 28 März Weizon Tendenz schwach per April
10 93 Mai 11 20 Oktober 7385 Roggoen Tendenz sehwach per
April 19 Oktober 24 Hater Tendenz stetig per April
9 168 Oktober 36 Mais Tendonz fest per Mai 758 Juli

82 Raps Tendenz ruhig per August 16 95
Liverpool 28 März Stotig Rotor Vlinterweizen per März

7 35, per Mai 258 Mais MAlärz 5 078 La Plata Mal 5 0
Antwerpon 28 März Dontes Ia Platazug Kontrakt B

per März April 22 Mai 6 7 Juni 6 15 Juli 6 12August UVmsatz 190000 kg H den2z stetig
Zahl er

Magdeburg 28 März Abend Kurso März 10 00 April
10 00 Mai 10 19 August 10 3712 Oktober Dez 10 Iß Januar
März 10 30 Tendenz stetig

Hamburg 28 März Kübenrohzuckor I Produkt
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Fasie 88

vorm nachm abonds
per März e e 90 97 10 00 Mv pr g 9 95 67v Mai 10 02 10 07 10 10 ux August 1050 10 35 10 37

Okt Dez J 10 10 10 12 D 15Jan März 10 20 10 25 10 27ruhig stetig stetig
Kaſtee
Godo average SantosHamburg 28 März

vorm nachmittags abends
per April 39 26 G 60h0 S 60 00 G

Mai 69026 G 61 00 G 61 00 Cy September 64 50 G t o G 61 25 GPerzember 66 09 G 60 756 G 61 00 G
stetig behauptet behauptet

Havre 28 März Kafleo good averago Santos per März
73 50 Mai 73 75 per Soptbr 75 00 per Dez 7450 Stoetig

Rio de Janeiro 28 März Kaffee Zutuhren 8000 Sack in
Rio 5000 Sack in Santo

Karsoffelmehl und Stärke
Magdeburg 28 März Prima Kartoffelstärke und Moebl

für 100 kg 27 75 28 25 Ruhig
PWett waren ranad Gelee

HKRamburg 28 März Stadtschmalz 66 50 amerikan Steam
57 75 Chamberlain 59 25

Köln 28 März Raböl per loko 689 00 per Mai 67 00
Spörätus

Nordhausen 28 März Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bei

106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennoerel
Chembtesche FPprodeakate

Hamburg 28 März Chilisalpeter per loko I 77 Febrſei Fahrzeug Hamburg Tendenz fest

Wolle
Brewoen 28 März Baumwolle Upl loko middl 63 50
Liverpool 28 Mirz Baumwolle Umsatz 8 000 Balloen

import Ballen davon amerik Lietferg Ballen
Liverpool 28 März Aegypt Baumwolle per Mai 9,98
Alexandria 28 März Aegyptische Baumwolle per Mai

19 05 Juli 19 01 Nov 18 I
Metalle

London 28 März Chili Kupfer träge 66 8 Mon 66
Zinn Straits unregelm 216 3 Mon 210 Blei span ruhig 16 16
engl 168, Zink gew Marke ruhig 248, spez Marke 25

Ammerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

e Woriüs 26 3 27 3 Ao 26 3 27 3Weizen p Mai g71 965 gegen loko soll
Nall 96 t 96 Sehmalsz p Mai l o7 11,15

Mais loko 58 58 pgnl 92 10,92Mehl Spring el 3,85 3,80 New Vor
Chiüengo Petroleum in Cases 0,80 10,80Weizen p Mai 997 99 do in Stard White 8,50 68 ,50
v Juli 991 987 do in Cred Balanc 250 260

Mais p Alai 527 63 Kafteo loko S lw2 g9uli 54 64 p März IHafer p Mai 338 3831 J w Mai 11,71 11,70Juli 38 38
Tendenz Weizen fest Mais

Schiftsnachrichten
Oesterrelchlscher Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannsirasse
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 1 April Almissa nach Dalmatien
31 März Linie Triest Spizza A Brioni b April Eillinie Triest
Cattaro A Prinz Hohenlohe 2 April Dalmatinisch albanesische
Linie Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der Levante
und dem Mittelmeer 30 März Griechisch orientalische Linie A
Stvria 30 März Linie Triest Syrien A Maria Teresa 1 April
Eillinie Triest Konstantinopel Bruenn nach Ostindien China
Japan 30 März Linie Triest Shanghai Bohemia 1 April Linie
Triest Bombay Gablonz 5 April Linie Triest Kalkutta Vindo
bona 10 April Linie Triest Kobe Nippon 16 April Linie Triest
Bombay Habsburg 20 April Linie Triest Kalkutta Gisela

Wasserstände
ſ4 bedeutet ber unter Nall

Sanle und Vnsteunt II nonArtern rer 26 März 27 Sara u TNebra Oberpegel, 2,17 218 lUUnterpesel m 62 121 SWeissentels Oderpegei 34 Sv Unterpogel m 14 w oTrothe 28 2 SAlsloben Oberpegel 26 268 27 274 5Unterpegel 2,80 32d 2 18 6Kalbe Oberpegel e 91 r 90 1 uUDnterpegel 92 L 2EKger lbe MAoldonu
Marz Fall Wnehso

II

Fanghbuveſ MntendeLaun e 41 81 48 Ros van zBadweis 22 10 Bardy e 24Prag 28 42 14 Soehböonebeohk S 22Pardubite 27 0,70 20 NMagdeborg 28Brandels l s 8 Tang do 2 46
Loitmerita 25 47 33 Domitsa 23 1 5 33 BotrenburgDresden 5 ohnstort I 1Torgau 86 48 Lauenburg s 21



W
W

Oio Rudm r 7 e dl 8 n t e Zinete9 So de z 15 3 rmine anS un r eh 7 uſee Frſ vierteh g do rdo I 1 4 3890 Wog 06 4 rin 69 12
ofen r 3800 de u 38 36 250 o r Na 79600 J3 4 e u ſere örs80zu r 3 a re dal 7 5
Fr St gennf a 4 er u Jöld 963006 do Z0 0b al 4 7450 d r a 4y 54 à ane 7 2 u v 300 t s a W a 826 h 1do I 5 z d 4 gg 90 ouvl 4 do 25 Colärt 0 fro 157 756 do Rjäs d 4 vo 7 vk14 a 90 00 n söd d 12 Fr Ure ler4 m r 3 96 005 P W n 2533 r r r ge c a e veſi gen 60 e bend 86 50 Posen de 60 do enrt 106 ol kisnd 85 o al 4 54 48 ein a d an Sa 11 1 Godo v 3 w 000 0 96 60 o 4 682 zßias d 4 606 d 7 94 750 ächs El ar Fran ſenn nkdisk Petro Banco 4 270 20 08 a 4 ß do eins 4 oor leghran Korl v 55 50 do 9 u a 4 987 Ja 5 ſenn ſoſ T ſi ont 6 4 1,50 v rn sdo Staff v 4 69 do vk a 95 900 St Rat 10 82 00 do Uralsk a 4 87 b do 8 20 a 4 8060 vordroy 3 44 97 25 Germo drim T 75 Lomb Doll I Ar t uad St d 4 10 94/0 4 96600 do do 16 e 4 62 b do O 94 el 4 90b S10 vk2 d 97 750 Schalk G a 4 25b 60e Ortm O 9 755 ardzi 4,20 124 Ar tAn a 91 6066 Potsd al 38 00B ſo 1697 a 3 60b O7 vk 08 87 60 do Ser 8 Gr 99 a 98 000 velsderg 135 60 Um o Weh neu letri 1 Rbo 4 5630p am 02 d s 70n o80 73 80 ſydiask e 4 e6 G o el v 98 000 ehſes Kld 4 94 Gſäckauf o 3 6 do 8 ch n ä 7 Pri o 16

all 15 d Schönd 6 al 38 r zu entO0 e Oſt 9 466 40 RhhPt8 al 38 30h 07 97 250 anginge Rkb 123 25 do Spie I 35 398 ont 6do 4 98 c 696 u Anf98 4 g5 500 Wschwl e 4 wlde 85 d 90 000 co 2 494 50 Herkul o o 49 50 do s geigt 7 25 55 n u Waehodo la o v 39 o Staqid4 3 91 500 do 1895 a Wladik oral 4 86 406 11 vk 2 a 496 006 Schalth d 49 98 B Hoiste ass O 9 756 do teintg 16 Co u e I 4ho e v r verb
Broseh sk R f à 00B do do 044 4 96 10 suda el 4 do 204 48 87 40B 50 69 82 498 80 ccig a 4 10 10b üogg n h s3 000 Too u8te 500 ronot Met e 141 Zohöoedee 7rn al 3 Sergaas 91 3 e Zue p St A c 93 80b 19124 J do Kom Ob v 39 85 7 G Fr Seit Aa 1 008 s or Pos O 122 500 o Waff un 0 145 75h0 b Krög 0 22 345 Jehöged F an

n O06 d 4 B n 1000 o 1885 40 95 200 h Wstt d 3 70 ff 03 a a 69 056 endeck4c s 132 50 do a s 875 Kruschu za i Zed Ft o sde el 41 g 95 a 98 00B do 500 F 49 do al 4 do 9 v 86 606 jem k 12 49 95 el Se o 6 85 do geg Ah 2 00 b i 7 22 70 250 Sehe degiog 5 6 00o o e 96 50 rin d G r r J S Qukää 4695 000 Siem 6 J We Kistrd aoss o 800 ſöt asswrk 29205 ken Treidr 276 506 7 24 506
99 97 10 Sioit 7 z 30 6 es v 94 90 d d 49 do 812 d 4 wö Sie alskg d 01 256 ig8 Bech 50 256 W Oin 7 27 Köppor 8 136 Sehftg 9 11997 3 al i 9 94 250 3534704 z re e fieo ſane R an 000Cassel l 96 d 3 34 75 8004 Gothnd v a 5 z ſei in 93 800 33 6 57 006 Srrrorß a 85 50 b nd jedok O 10 s9 00 e a o ahmeyer c 2 145 004 Zehvekertt Wors

do 21 dkr c 38 73 90B c 33 4 96 000 Ugsad 06 4 30b 00 kisb O ga2 93 7506 v 8dk 33 3 s 2506 do Stras 5 a 4 7722 er 0 5 181 50b r 1li0 328 75 RA 7 6 120500 Fr Sehvir jr 8 141do s 421 im e 38 88 30 Worms 06 v zu 94 505 o d z A v Mitteln a d 7 4 56200 Stoe n al 4 22 eregrr los 67256 o o V Ali 6 142 00 n 7 0 200 7560 gehwir knot 1 23 2
t e 92 006 e 4 93 700 r Mal 4 50h ger 814 4 e Ser 1 2 497 006 r a 49 58 75 Vert dr Otm O 10 192 000 r Baug 115 110 506 r 160mmi 6 172 80b Schwaneb C 1 8 49 256

im u2ilel 4 98 50 S ſ fiadbſal s i ſefe Wo z ſ66614 3 c wäre 4 95 10 en etidal 48 s Oder ngnör 7 7 150 500 7 s 156 100 do Vrirgm I 26 70 8 8 250

1907 J o i06 000 oſiaGold 438025 do SFer l 4 ne 6 v 4 7500 Thi etisnh2 a J odelner s 91 Därrko Ii2 2os d leo 179 las r x 041 J 2 20 t d See S s ä men o ehe S 3228 t es do W iit er eu 32313 a a h de e a Aen 3 n e d n edo 96 08 vie 97 906 O Pfd Po mal 4 e re A 98 a 4 87 400 gouthpae 55 F13 2730B Wenn z 337 Weosto W a 4 ob Sehu erhof 0 0 17656 Födr ind 7 696 806 Ciogel Sehun 7 20 Fiſesia dpoc 2 210 250

St A 73 80 u Neum 98 400 hilenen 777 do e u 20 a 3 d 4 000 isemu 2 87 00 ianer 10 147 ver 1hä ba m 135 303 wols sCoh I 6e e a so a i be re v s120B tie n n r e o Vorr A 2506 e jos 100W W r I t 96250 h 47370 rei 95 40 e o t oeuesco 1 n n v 1248066d5läl s go al 006 Mon thptk 2 ohuant e 466 b do Sor 8 496 b in V d 4 500 Actern O 259 256 ckertu f 10 178 00 rm töbo 18 7 Soinn R a 0 25256
Co krvo 4w 9 do n a o o 4v 3060 olmsh 96 00 jeköl kö s 9 kge o u 75b en I t hösr z raggeß d 4 e k0 55 1 500 o un 14 64 9uk 16 z 36 50 Jech kri a a 97 z Wie öpp 7 7560 t st Saſzw 131 106 loroor 122 256 pritdank A6 606

di s a 38 91 500 al 4 2 r 91 60B erſ al 49 d a 39 87 97 756 X 3dad r o 0 114 606 773 7 13 171 006 Cothrin 20 811 00 giadtbe s has

8t A T T J 00 rg H 7do do 03 a 33 2 do e al 38 i weär gewl el 4 E e vofh Fr5 gat indust 6 e d 48 356 1 r r 19 50b r Veldert 7 27 6525 0066 do kis 7 6 122 006 Stahl NölkZachs n c eeipreu o a 37 40b 06 f Wibrg c 84 7560 l m r andd S7 esellsch Ioolo T a 4 30B 17 ab 72 rös o siſes 1 36350b do Go St Pr o Stahnsod et 74 500
s re 4 7 r od v 4 g r Ziehergestellt artſa 4 98 000 Aonint 1 5 12 00 isogw Kraft i e 60 löboekMseh ö Sir hin re 39 006

h 213 98 000 al 3 5 50b t 8 2 e o S 5 v 6 4 94 00 tatant f 15 7 wo r a 97 80b o f ßauausf 20 445 256 do Meyer r 112 192 00 luck 8t o Stassf 71 376 90 o 85 706 u 4 s7 o 20 v 100 B Nied feill ar e b rängesd 95 50 do für 116 9 Elberf re I 8 voſläd st I 6 ch fb71 9 0006mee ob ommesrs al 3 76 öfgo d d 4 506 do u 4 Ob Tel G a 21 70b Haid rgſe r 6 a stiod 7 2 oobo Fard 121 506 sgsch M 5 103 50b teaua Ro 00urseh nbriete do ech a 4 606 o Vatr 8Sp d 2 vk 14 9100 75 z WVedertdttr 2 4 97 00 ar P 1 100 70B o f Mot ln 78 126 20 o Papiorfb 25 27 Löneb W 9 139 Ftett m 5 9 50do d e 95 758 oln Pfodb e 4 3,4 uk v 495 6 46 Aal 49100 B an eoici a 599 do f Pa 4030 B Elektr 70 5 6 ehs 79 00b ſo Brd P I 0 00bB
nMass c 3 86 40 u al 3 650b Zrat L h uk 18 v 95 00b6 f Mont 4 gt 98 70b60 f Verkrew I 9 75 006 otrie et 111 00 ag db G o 74 1060 do klekt 14 176 7do gould r r 29 97 i 140 1 enth s 99 8 ler Co 13 21 do Wrili In 20 vo vo bald e i a M7 SKur u v 38 do do al 4 9540 do StPio 8 a 4 75hB8 16 16 19 v 4 5 10 Alk r Cem a 92 006 Victor F s 103 b Male e I 6 50b6 kl an z 7 1000 do 110 108 90b o Vulkan J 23 506

do 49 p do 3066 o 1902,04 4 91 00 o KOb u 496 Allg O 3 d 5 506 99 50b6 dlerwerk 13 188 do Vntn 7w126 do 137 d ſt o 16Pommoet v 3 7 00bB osensche al 3 Stekh 8 al 4 o0v 90 21 a 4 50 d t Kinb v 96 500 dant 50b G Admi o X 30 0 ob zär 7 10 50 Mai ühſen braco Kel doßseh d 4 36700 T 4 ſo 6/87 91 50b08 2vk 20 97 30 klkt 6 08 372 50 r Aktien iralsg 666 506 ail Vilrieh 7 165 7566 almod 0 2977 Stoewerh j2 ſra so

e a Hals d h i e 4 r rnl7 W a o06 md h wo le i i dode t 95 2506 e e e r n lanne o be e esehe 86 69 Sächsiseh a 38 ſsendah e uk20 d 96 500 senptl 2 4961 Berg We x 6 25B do AE 89 90B chw brgu 7 19 000 ark Prtl C 114 00 Sturm f a g 139 003
Kheig V v a 90 do 39 Ter m Aſſen do 10 d 4 hole ohl O6 a ri and 6 7 152 00 do a 61714 756 Exel teink 10 50 h stföw7 6 94 506 üdd immob J 63 250

sstf c 86 50b do a 3 Irnsehw ſre ſ 9 d 3 97 250 erb H B 4 9290 do iypot s 99168 vöhh userd 1 233 10bB s fahrr 9 179 2566 rkt u Kühlh 112 006 Tafelgla 3654 506

do r neue a h h z l poth ß r ò 53 50 Fabotsi e a e r s 10Saehsis v 39 76 50 ehles altld 4 95 60 refelder 68133 9 do 8 20 v 3 z b P a 2 68110 2 Aum k poffa gist7 15 o0b ſo 8aum S 8 504 eklendorg 46 7506
ehe d w 7757 do d l Jal 34 z kutig lö 441 006 t uxi0 d 87 25h6 ergm kl 3 4 do a 7 s in ad 226 90b g kis Mst 7 273 25b o Srou 123 506 Tel J B e J 8 128 50do 4 9 6 d 400 a F üd I 97 50 h o 6 3 88 00 Bri kteka 31 a 48 z aklerv I 113 606 minendo 14 269 do V 88140 do 8 er 1 0 G Tolt orlig 718 50b0
sohe 9 86 75 do al 39 87 Haib 8 3 do rie 17 u Kk v 1905 4 Braunsche t 710 006 gPank B 74 00b enst Grad 7 8141 256 o Kappol 112 75 Jompit f re 750

do al 4 88 B o L Ala 87 306 Blank 55 00b Ia kn 49100 00 do uk I a 4 9 aschw b I 164 0 b ogio Cont fre 48 fein dut 8 128 MehWb pel7 26 25 v le el 7Lehlerchit a Goal e ber r e 422 e ſins es de hie i len 100 008do 49 So l al 3 706 Cranz 4 7 2566100 14uk14 495 00 do Hot k d 4 99 vo ch isk adgl I 65 006 o Vrz 4 g 48 00 oſt Cui 12 168 90 u 6 13 h sschl7 00ſat et c 77 90 egnitr das 133 00 do 8 15 z r n ne e e be füts u u erge e s 6 l r Möllerstr7 81 506st Krd 86 20 do g49 906 Löd 66 4 4 G do S 16 v 4 006 do 1907 94 00 Credv h u 6 h I gstb 9 12 600 fF r u br M 2 144 756 eggen Ww 7 163 50 do N Bot G 0do 19 a 4 96 b Westf do a 3 00B Mek öcheo 88 d S 18 19 95 506 bismarckh a 48 G I Otrl svig I 6 04 9966 nanab Stog 7 6 107 75 nkend Ce 18 324 00 H Mein 10 148 v do Na Gr re 90

72 i e ma 5 33 38 i be r e e b h e e r es r netSachs A o v 38 9006 o do al 3 95 50b gar 43 121 006 do S 22 23 v 4 W Bruk d 50b6 rm Kred 1 75129 750 Aplerb br 17 a 3226 r 714 de P w 120 3 ordost 0 77
do Voh ſtlolvwl 39 89 706 We 3 folge a 14 85 800 r 7 3 z 250 408 13 al 496 m Jrsoh a S 37 s s 86 500 Merweet 110 r fraust t un a hier ren J n Södwestſ U lredo r 4 87 006 stpr rit Na 9s 50d io biedaw 4 66 006 do Sor 8 v 38 89 s 8resl J 314 a 25bB an lndm 6 6 113 50 Arendr ba 77 li27 o6 Friod 9 s 2 50 Mir ijsaw I 3 22 800 fo Witalod re so

lok 98 7 do 8 496 seh fi 4 do 9 d 3 25b6 Wgb 3 ODantig P 8 b l Bgb 12 500 F rhötto 7 14 000 Gene 70 25 euton M reForg e 4 9 o06 e a 38 006 las K 0b 5 2 v 85 256 Browobo a 4 85 Da prutb 44 3060 rasdortPa 2 403 50 riedrehh o 179 Mhle i 7 G Thaleki isb IMagadd ck in 4 J 806 8 18 a 87 606 ussig Te do do 4 97 00 Budoer e d 4 760 rimst B M I 131 756 Arends 0 6 g2 v ß frist al 1 10 e Mälh öning 7 30 2 1960 ekis 8tP I 20 29 756ln do 8 39 rewedlibl do d Se js essau wer 40r m doroffriot e hs 006 dergw r 256 00ßrad Fr 77 so al 3 7600 t I 52006 6 4 t t t 1317 rist ß s 261 Möſlers r en 120 voe in frkk h a 38 s rk s ſog Asiat 8 68116 Bad Aniliot 712 56 f ssm 00vl uchw 78 00bh joderhali 256 50
do a 20b do n a 32 d lomd ram 7 5 le B 74 d 87 20 almonksb 5 5 100 10 t Ansſee k 5 Aniliot 12 174 20b0 roedeoln Zek 84 000 do Spseisof 5 106 7 Fr Tho 41 4 76hann e al 96 906 neuld a 4 756 0 orgör e 99 400 o KrV43 46 4 96 306 Charl C a 49 97 b de siedid I 8 22 756 aer 9t Me 5 550 00 Qaggeo 15 177 Nahm u 5v Ihö mee 7 1060Pr 97 400 o do 94 90 ost St do do c 4 ohf rn 8 d 25b6 utsche bk 134 00 Balck d 27 A43 b 6a au 7 4 50 h Koch I 5 Ob örts V Oelf a 70 00b6do 8 9 e T do la 38 b Orie aats 117 e 47 d 96 406 abWoil 2 4 do ff r h2ue 2 G oUsch 7 500 m Oeute 7 81 256 aphta Pro 1 l193 7 Thör ad 7 18 2isOstpr P J slal 3 u al 3 84 756 a t kisd I n do 5 4 9640 Cöln a 4 4 94 00 do okt 8 1 57 75b aſeko Tel 7 16 232 00 Gobhardé 71 9 127 Neptu 114 56 ad ust7 10 90b

Pr W d 7 do d al 4 6 0 sut3 d 43 000 o Hypoth 6 116 am o 0 vo Co 112 00b o n Seht 1 s 2266 o Salin ndo Ob a 4 o 8 a 4 77 606 gig ednd 77 00b 6 o 44 a 97 006 Lont Mass s 49 do M 8 00B d Malz 8 105 59b6 odh kön 183 00 ou Grun 0 79 Loonh nen I 284Fon al 95 750 be 22 la 4 98206 öst à 47 100 oth Grdk 2 z 90 00 SrefolgStr al 49 läo ation 8 144 90b ßarträco Sp 576 6 Geisw ki 8 3 25 224 voſdo W ew i U fre t 753 Tit Tieta I 6 506

do 44 p do Kmobs al 38 86 G do z 5 00b o Pf 414 3 50d nnend 314 J do Vebeors x 7 25 50 a t 6 59 00 senk Bw 213 00b6 eue Boden rc 156 50 Frachend i re 131vo a 44 do da 15 re s e M p h c r a lö u o Gusstan zſ h r e e derFosen P d 38 war 14a 4 206 st Rotid o Abt 9 9a d 4 835 10 Ot lux ß a 49 Dres omm I 75b6 au Sosst 1 37 50 Gonsoh à 85 iedseh 412 212 Ob orz 112 oPr do 4 98606 Anatol Tr do 10 4 G Bgw a Dre 0 180 30 rie 60 vo Georgs Co 112 106 17 12 000 ehf Aach 178 25
i a 86 750 gächs i 4 a 38 606 galt 60 1 e 0 12 v 95 00b6 do 2 48 96 00 Eiberf I 6821 b eissensſi l 80 00B orgs Mar 7 194 600 jend kis 9 148 Töiltt o 7n r 42 Je i e le 41 4 800 z 7 e a Soll e ſoerb et t be ehe e le e9 384 do 2 4 98 60 Canad iol7 6 do 14 al 4 006 t i 8 kl 9 a 9 00b6 ssen Ba 58 94 geh u 9 906 6 rr 17 50b6 adrik 4 60 006 miooba 16 00w al 3 256 o Krdb 25 v 39 88 G ad Pac 7 100 00v6 uk 16 d 95 606 t Bierd s 100 9 akvu I 0 7566 artstein 160 00 arb ufß 114 ſordd ki 16 145 G o z r 0 v

ß 7 10 do 15 4 Die r 31 d 7006 o Kred A 930 Zazarß i do 6e ßeoo J 19 26 50b d kisw I 45 506 chem f 77 25Co Sori 2 v 4 do do 3375 a 4 W A 233 75bB do uk 17 d 95 50 Eisdb Btr 2 d 49 Gotha A I 8 166 96 I rGenss 142 000 rmania PC 7 268 00b6 o do A 0 25 d lind 020 G
r u 26 75 d 25 v 3 W h teimser I 5 495 60b6 do Sor 2 49175 do r rakr I dis 25b6 ßemderg 0 r Gorrosh 6ls 0 6250 do Gum 10 Vntrha u 37o der 23 39 98 50 eusohe T 006 r e 9 20 uk 22 d 46 006 t Kabeiw 2 d u tamd n 5 585 en s 36 506 ges ſel Vot 284 908 do dutes r fi dec War vs Sp 150do 30 a 6 93 25B rer er ose n 6 g Adt 5 8 497 006 t Wassrw 2 49 wen anno W I 9 12 u kveking7 5 60 756 Korisb i vo 7 10 ſ68 50d do do r E St r 112 ob
o Ser 29 20606 re r 35 30 antung 8 161 25b6 I vk 13 d 38 86 756 Dt KaiserGw 34 2 waesn ank i ſw ergerti 1 20 84 106 Giesol Cem 10 134 851 do leder 1 6 ar be Ver t sch i 7 36
do 9 i 28 a 3 34 75b e 177 75b e 6 126 90b r v 38 87 006 Donnersmkh d 92 00 Kiolor 8k 33770 n ladh I 269 0066 diſgemst 0 10 132 00 do 8 wie h Vr Bri X s i 250

t r Sſrassen o go Weh h e e 206 000 988 r benpr do ß Br s vo o 110 006 ſo teingut 56 000 o riMört 157 00S dſee d S 00b e u Keindah 92 96 00 e 24 756 la v n o e e e o Irik b 2 278327 000 do Chwe odo Je 4 5 v 4 537 306 21 3 12825 Ang T nene unk 21 d 4 96 50 a de 90 00 loipt 3 z 306 23 iſt 166 00b6 83 4 ſ4s 7o do Wolikam s ias 50 do Cöl 721 rdo d v 4 97 ſ0b Ost ein 761 128 25b ki17 25 755 ha 8 190 v 2700 do vk 14 8 löbek e e t s den 10 139 006 e 10 1651 die do bin w 118 35405 r äl a 98 40b 1 35 00bB ar et 119 0 60 10 v zu 56 500 do a W n 1 t o of 7 Fiee 208 Je z do Obsehi kieß 8 2 18 2do z 92 756 gtaf Schul a 38 dern z 67 256 s 495506 d2 a 4 44 ob Magab r o i 506 10 118 256 h 7 0 160 008 Jo k ind Ca s o Fra ch rzl s s 50b6z 85 706 Tosſ Fonds 89 7600 Gols 8i 7 78160 00 o 14uk18 d 495 7514 kintr Tiefb d 4 94 Marſise x 63 8256 klekt 17 006 d Goedhari 0 217 o Koks r 60 G do 6 nseh I 8 506
81 50 s U Pf unschw 9160 00 do S 15 4 96 tie 3 b 48 756 jsche 8 112 3066 do 712 es Görſti ru zit s wrkl I 26b6 ſanrst t 1 126 753Saat d 4 G Fee Pfandbri Zrosi E Str ihr B o urt9 a 256 ah Siles 48 Moeobl voſge aut i 7 306 isndbe 173 25 o pr Co 221 do Ha 136 650

K 96 00b ſsd 907 a riefe ſo E Str o 16uk 497 kidsrt a a 9 40 101 506 o Gud 4 u 99 do Maseh 71 6 2 s d m I 8 oubl gisehl 1 ob 9
Iniſam reis et do inn6ſd 5 an do I 681 l 214 Oh Pap 3 a 96 800 o Hy 8 12 do i utf 116 80b 6 sehin 7 40 006 Hartsil 145 506 o Harz P o 132r TTrſein 07 löt ti o 10 25B pro Fus 497 2 klkt Ho a Wo poth 756 0m 268 50 othaer V 8 120 Oekin 7 d Ptco 0 bKlv d W a ſt 122 al 87 599 10 tkisd 6 78144 do usſu 49 s ehb S d 806 Meining 15 280 50 do dut 7 96 Wäre 7 10 756010 gSthiu7 6 120 256 o Kammer 43 506Joltov ld fit al 4 do go 1000 als d klebt hoe a 6 11 006 o 8 erie 9 t 4 6806 o uk 23 496 750 Mitteid 6 o 7 131 b do 4710 70v 6 ppin W In 146 756 giförGeraul 99 7 s 60 Kuogi fr 76 e do
o 4 95 1000f a 100 106 6 urt El Str O 3129 406 do Ser k a 4 96 6 kl lief 5 d 38 00b6 o Kkreditb I 88 506 do Neur k V 14 226 W Gritzne 6 11 wo 0ldb inku 7 16 75 d aus Gls vTech 99 o d 39 70b e 5 100 00b r Berl 8t Wekio u 38 ob 84 006 do Privatb 69113 90 do v7 2 s 8 r M is 32560 0 ish u 7 225 00b0 o Meta 387 0066

99 d uldo C r g puW 86 800 unk 14 48 87 Mitt 4117 b o V kv 49 506 trahl C 295 0 ppeln C o 47 75 do P on nAltona 02 d 4 13 a 48 96 256 ass Str O 4172 10 do Se a 4 kſokt So 5 48 10b ittolrh 8k 125 2 do 110 k u o6 9 em 7 75bl inseitd 7 47 00h l 10b0 riol okt Söd 48 97 Mölh r 6 5b6 o A 162 00 Gundla 136 50 renst 10 14 do 715 6do 01 I 508 6s 3378 d 48 97 500 r 7 5 do S G u i 4 95 do w d 48 25b h ßhr b v109 5066 Zerad Msoh x 9 42 G AGotm ch r 7 o G osnad Kop 114 3 50b a chmirg 4 276 000
do r a 4 8106 a 65760 ne u i len 3 el lieb 24 4 33 o dere 4100 o herin den e r o 2756 0stel r Kupt7 199 500 90 Smyrna irrte e en Pageed ar l e z 114 106 herein l e hie deu ſeen 200 rn 256d 4 96 106 do 1910 s 99 256 aſien ba 99 180 G do siroi 3 a 38 006 n r 4 99 75b o Kred Ans 6 113 00 Betonu M 10 z hack 6k 710 o vi Minen 264 506 do Dyp uWs 15 194 2566

ör e r Ig 48 87 iede I 9 000 sl k 87 25 gl Wolw s 9 97 30 Oest k 117 vo Von 256 oth r 108 00 tons kis ö 109 e 7 i2 i t
do 0 d 496 G Bl al 38 10b6 P rwaldb 141 90 o o 434 50 g0 a d Oſdb red A z 19 40b ing Meta J 157 75 Haſſesch r 14 186 Panr 6 u 756 Vo jawerk o 7 168 501
Co 9 b 49 006 335 al 6 67 90b R sener Str I 0 16 6066 g lio 6 v 39 685 6 flosb s 51 d r4 9 Sp ulhb 81203 00b Bismarokhtt 112 200 2 b Hamb x 132 38 00bPass Gdsch7 6 93 106 V gel Tel Dr on 97 500

Zorn 0 oiſe 3 e 102 10 oster girt s 162 do 9 un 50bffrist ba snabr an z 9 174 50 6 Glum 7 0 16 256 ham 17 s 1 96 19b ogt Wol 3 177 00b048 2 95 do a 5 b Stoetti rt I 6 256 9 uk 14 95 40 ist Ros 4 u Ostb ob 17 b wo 9 50 mmers 2153 auksch 69143 Vogt 4914o 7 Aal 4 006 1906 97 20 in Strd do T v 4 i G sm d f H u 6 x 123 50 och I 6 10 Hand en 112 106 M 75b6 gil Mgee776/78 97 000 Chin d 48 Bl d e 4 uk16 95 406 senk b 4 Polorsd ist 117 G m bgw 300 g 6 145 do V Al 0 do 7 30 448o 62 al a 96 woldo les a 6 92 10b S o V o si2 u a 4 95 bolGg Mar gu da 98 9 rsd Dis 123 50 o Gus 8 14 st 8 r 4 00B Pei A 756 A 006go 1904 98 v 38 83327 60 r l 5 2277 4 33176 000 do Si3 i al 495 70 b do eng e 48 z lat d B 1 201 5066 od G Berl 14 212 6 ſannor bau z 6 los 56 Peni je 7 12 506 öhfabr 451 506
ad 3t8 8 d 38 W do Hukuan x 5 99 75B er Eis 3 VA 6126 90hB do S14 uk e 4 96 906 germ s 3 a 4 W altische d 136202 25 en 10 46 do mm d 4 006 peß MAsch 7 0 166 75 e i b 126 206
do 99 a 4 de Tients P d s 94 90b Fehſſ 44 106 731337 e 4 s fo echte da 256 S r 811 7 130 006 Zöhler itre 58 5 G do Ma ob 17 1 000 L wuntte 17 40B es re i84 0007 e m u 32 802 F nen a blenai e r e horsſgualge 7i2 240 25 l 12033 e5 e eä r s 2588oon be n 22p 5 An 92 3066 er a 4 70 dere 3 a 48 21756 o Etr Bd 8 146 90 Zösperd o re a h Harb onf o 8 74 00b rohw V 169 004 ander W 18 240 256

896 e e e 4 t be v 972 a r van hre re t o 07do 0 al 3 80 5 freib t k A fr D Aust 5 256R o S10 uk13 38 86 är her Sir s a 9 b e yp Ab 86 75hB raunk u 433 5 Hark Bw 17 6 las 5b h 7 110 756 sin Gr 7 75
Brande W Srei Ifah e x et 15 o06 do Präm Pf a 3 z md Am u 7 508 ſe leihhaus 6 110 50 Zroschw h 7 i s 96 do Brö 8tp7 12 s 900 Jul nixbgb M 7 18 167 006 gen I 9 136 7656

u 3350 m s 20 ter e i a re 41 r l O z ar l 10 198 obSromde v 3 W go Pi 31 84 4 r 55 10b 90 g am Dp 114 155 75h6 do S uk al 4 holseſi 3 e 491 506 ägiehed in 8 145 706 do 9 x 12 222 harpen t d h i 153 006 du I 14 205 2566
Burg d d 4 3 vo 400 60 006 wel neue I 180 50 do Grardr 5 d 4 Hals 377 a n W abg 6 o6133 9060 Bredow z 712 217 50b6 n 840b 7 9 e do 4 t 7 6 267 006 12 173 5066

4 906 Jas 3 Golde d ken Ompt 1 20 g3 21 a magee rade s 130 e 1 6 106 256 Breitend 47 679 z harre 75 pon öllubrd7 92 25B rash Kmg 4984 800Chari 89 hteee p 10 7 a l 43 006 e 8 320 00 Merii a a 86 7gg nern 3 9 006 Weg 7 f 135 506 Brem Aſſg6 10 erken 0 34 706 o gs8p u 0 71 500 en v 10 135 00000 97 r v 4 nan do a 4 91 396 geh d z 5 119 756 do 8150xi5 v z h wer e z Disk Ges 1 80154 750 do ünols s 58 94 5b ſednie issn 7 12 r W z 8 34 006 rsch Wost 4 i häz 506
17 77 en gegt a 3 83 6056 V Eib of Co 7 115 806 do 816 uk17 a e a i h meter 7 124 75 do 115 e W un 4 6 70 00b abo Prth I 12 2506 Messer 11 69 006

5 u 150 00b6 resspb 2 8 p Wo cdo m v 4 er r 5 4 f e Saale I 0 83 75B do S u al 4 u herne n d 4 006 erſ z 7 7 106 50b do Wollkà 110 142 800 11 5 00b6Ra pUVaotrs s 96 25B sor 6 61 263do 85 v 49 755 W 5 101 50B s Prio 57 806 do S18uk21 d 4 do er 31 49 97 40 Furi 8k f a 0 80 75h1 Bresl Sor 120 273 aop ne 117 rin 7113 107 90B Juls I 484 506640 95 a 28 200 ſfats Ob re 26 widorni a 3 San z s 35 reren de m ſoid f n 56 doh e o Alß 7 8 115 0006en 59 8 00 5 42007 e be a g o So a 42 kie w a e 8 151 50 ßruehs erſ 47 14 v rnek 014 91 000 onsb Sp 7 248 00 i 210 o04 e 144 700 e ehd lag 7 voſs a M 1 40 mmorßet 169 ofcheltot r gen 14 b
S 66 s 70 37 171 e ktäln io bid be r 3 ar s s 250 e s e r 71 e rer e lis 338 00 ettöriiamm s 115506banrig o 4 2 ee 77 gial al 4 90 006 Meb r a a 83 pr hog r J 39 32 Jora sla s 00b keäh u 153 906 ßuseh a 263 e c 17 15 50 n I 249 006 o do tango svlis7 so
n 44 a 90b re rogegr el 4 91 00b Reranen a 4 13 1417 21 a ösch a u eng g 148 00bB Zutros W Hlis 273 n 7 n 40 25B rn ßrox 419 93 0006 do Wyiot s 25 000d ne d 4 W sinh la 83 20h0 Ischpk f nd 4 86 008 do 822 v 4 0ouc hös inlw d 4 90B o land 40 59110 50 Carish Nur 7 los vwölan sVerz I13 o Chamotte I 173 90 do Stahl 471 6 nt 9 e o Sild 4 5 finst d e do uk15 a 95 1000 ten Gw 2 Sidir h 118 n 506 0 Atu 7 256 psort Arm 222 09 o Gerb 6 1 b Waest wrk 7 0 756do 19 v 39 40 P gt d 42 on Mradö 39 824 uk 6 485 50 Aiseber a 4 93 s Hadlsb 16 27 00B arolinebrk 6 157 5 Hindr Auf I 6 06 boldo M gtoff 118 12 00B i bodg j 51 9966re o7ia 4 lcee ad Rntl b 4 85 506 kſis v do do 525 u a 4 95 bBless d a 4 250 egener 6k 3 o 130 430 gB hirs frm 7 15 90b 0 Mötall v 0 275 006 jokingfti j U fre 1565 0o01900 4 9s ſos rlo 4, hat la stf d 306 90 82 uk la 4 75 en al 2 a 95 25b Sodd Bodkr 7 127 schw 7 25 00b h eh Kupf 205 756 o Möbist v o o Wiekr un Gdo 1905 4 97 60 do 64 el 41 da Carl 4 92 826 uk 96 006 aliw Asch a do odkr I 8 00bB hneGen 7 401 00B irsehbg s 122 do Nass Be z 90b Wi aidlech I 9 97 1Cb a
Oösssldrt d 3 b e rlose Kron wal 4 10b6 do 828 u al 4 96 Katt r J 4 Disk G 15 21 Höch g d x 10 00b 88 6 w I 121 90 iel lirdt 179 25655 75 ort 8t A88 re X o ßudd la 4 00 ow Bgw d 96 506 Varoimnsd i J 6 ch edst I 2 25600 st Fbw 165 0006 o Spio 24 28 b Mies ws 8 107t a 2 a 80 r 487 828 ux22 96 20 Kénigwilh 90 b m wos ſern Wass 2 135 50 ort el 30 632 o San ibeo 26 slochTw J 107 763Ovisdur o2 v 33 W 77 g a Sperr 84 80 h a 4 7 43 457 000 6o im a 90606 1 9 Charlott Hö 42112 23 h 7 22 3 750 53 r 7 10 246 250 iheſmshit I 8 126 256n eries 99 4 106 re r 57 o al 4 606 22 11 1 ja 3 Wörrg KoMarie 24 4 T gar 7 12 175 506 377 16 z le 1ö ſ1 750 000 nen o ſ64 500 Wilke dmpfk s 57
kibeg 29 an 93 99 i00 U e ren ehe ehe d s 250 e 16 ar Wissner 7 s 97 75h a 4 99 40b do alte 3 d 4 95 lffr ing 3 a 49 100 en Bank 5 103 75 do Gels P 112 169 50 Hotel 40Ciel 15 68 50 h do Kalku 7 Witten G 7 21 265 506

0n d 83 69 do 1885 c a 4 1060 W 93 Otd ſt 7 bldo G enk I 10 750 bot 63 199 0 0 do Sp 712 164 do G as I 6J z a krginet 3 95 000 de 190 49800 di ob o riesh El 145 900 do d 1647 b Rheyd gst 14 ooB usstah 7 12 94 756706 au 7s tn Diseh 103 7500 avid 8 vo Wr öhrſ7 0 0006Fraaktur o v s 00b Our old e 4 4 95 e o d 43 906 andb Odl 3 al 4 384006 o hevd o 182 Höxt 41 5 7560 R jchter 4 129 256 ede Mal i oburt on e 86 75 od Gold 4 1966 ütte a 95 506 3 a a 9 do ö en 714 i I DE 86 006 jedeck Mn 0 99 G Wunder z 19 4 so 1907 4 4 7 d o n a 95 30b 4 917 ſngosſn 7 00 aning 7 756 ubortus 4 72 J 0 Ri t 412 75B 2 rüeh X 14 756Froidg is 4 4 200 Kasch za 4 496 000 boeniek c 85 56 o Uiſen 10 147 50 Kuindoſo r 8 50b jede 112 186 30 echaukrb 198 008

5 Jb 89 000 poid ör a 99 10 Br Kind Frau do Wo jenb 90b oldiMö i 16 1066 ſohn 42 G el ch 7 20 WGiessen 9 4 s 60 0 d C a 4 39 00 w loew a 99 B Br 10 ereſen o Woiſor 8 126 506 ldw hupf 70 los Ob 48,0 8 101 256 stoffVor 7 00 da 44 z a 200 r brſaße a ee J i e t s 256 n 71 000o et 95 e 34 eh2 00 önrner r 186 I 285do 437 o 8 36 304 gabbaud s 49 soak 90 m a Mru7 t 8 11 1s0 goade 5 v I 0006Ralderst 5 725 Faab Oedbt Ael 5 456 40 Mangesm alrad ßon wa o o 6 67 00606 önerbguV o 75 500 Ilssßer d x 0 Foig rgrud 112 150 000 u r
hages 3 v 3 ob S8ödoet 43 al 3 R r un 5 a 49 wWwiſ5 7 515 102 506 do Gas E 130 vor ſot zu v 124 e r 225 00 r na z lao ba 2 39 87 d Waogas 1514 9 od adg 0 129 750 Cöln Müs o 62 00 Je z 00 618 geht 7 1600 00 röss u s T 4
go 66 34 o Zer 5 l in Gens 4 98 500 k kn r o 2 o ordia8 50 008 do 12 153 Rosit r 120 60b l ndg stagnove 37 t z 2 22 30 Zoih b a fri n 013 81 506 o ehem f 7 B 75 Jessonit do z Bur7 292 00 ondon t s o425 25 e 38 50 5 z a hen i i n tie 715 z en en 4 2 e do i 5 6 2rat 74 50 oveolidat i2s 508 Mdelt 40 ſgklo i 100 do 3 s 20G 1 00 erman o 30 Conte örad 123 50B K isbsg 70 59 ütgersw 8 153 wolMao u 5 135do c d 4 n Kurs c a 48 4 693 50 M Photog 2 4 38 t Hised a 0 0 500 Märnbl 4 336 00h0 ahla Por 20 332 G Sach ork 1128 00 h riu b 14 T 20 175e c e 4 23 1818 e e d 7120 Her koll der t er e 74 808e 69 e z 50 50 Uo s 4 495 E 24 99 ar getadt 36 5010 ont Wass s 95 50 KaliwA 0 o artonn I 15 50 225 a 8

s 50 k Iar 44 andr o t 4 s ber i re lee u
do 190 t s i b do d 4 95 006 ordd Ulo 4 a c0 lowe b o 2 0 ob Masch 146 006 alkor Vrk 10 150 do Kam 17 20 50 g 80 92500

Ehe 12 /5b do urshe 4 455 25 do v d 4 99 G Mö o 88 000 cölhw Pap 054 00 Kapler 147 9 3 on ſo rn ent 16 25 do 60 975Blud z 2 s 97 50 8wol e 455220 Obsehſt a 4 50B ne srauh 218 000 Daiml 7 b atto u 00 Pruc 94 00 wien s f 480geh 97 Micolai Ob 4 4 2560 Eieb c atrenn 711 Dol ot 110 500 witt 8 65 10 o Wob 16 202 5 v 18 g IIIo Ma 3 an 894 4 4 zen tie in a 4 t eoreree ölio 233 00B e a 28 o Koylio z 7 0 256 Sa alzung I 9000 ehweit T 6 r
nd t T In k g Th 50 501 ngoerd 4 48 84 Stock T 500 02 a 4 h a 4 27 g0 ore 8 7e0 ken n 9 eleg 88 00b0 rehnor 8 1ss Jarott u er wo 80 60d8c je 317 26 256 ehe 8pano e z 20 ſo 8adcoo do 79124 Ab Ter 7 s rer lio zu Piatreſid f i wov c i 6 a arral e öä hie ben h es es n u 78 7560 ar rer ſo 48 k528 r lKieo 6 600 495 Phö Br wo 6 7 so wKold r 20 355 00 ona 145 700 Warseh e 2isal 4 J ux1 95 100 Aot Kl 2 4w102 500 goch V uswärt J 119 75B oiimarädtdl 5 4 i29 do V J z 6 60 Gold S 15 00dKas 4 55 30 0 do öraunx a 4 s ſetor ſ2s5 00 Köſen d i 3 gediwisei 1 220 751 ſFrr 7o 517 4 5 vo vor 2 91 106 rauh Mör 7 und alt 7 250 chimiseh 49105 uSove annoe z 96 250 do 09 49 98 50 Bris ad 9 T s 128 getim z 000 20 roigos p d en94 A 96 000 Rhbeio M d 4 99 6 Da gerst Br 9 5 6 18 2 000 geh mel 5 156 00 Fran 8 ad

5 388 e h e edo 0 92 o lkt 7 Noten 215 406d0 Kalk d 4 82 Orim Union 025 0 s 9 00 d d uGas 10 102 00 do do a ſsa do Vietor 3 t 5 Fr o lit B 191 766 do Woinoſ4 19 do a8id 30 Kohblenw 7 ſo i9 Bol ud d lä 25dOcs 9 s do Loſiet o 100220 Sonne i gehe Rot 1776rennt e a e 38118 7 773 o c n en 32n t26 766 en 42 r el 10040 Sölö e e tNoton Li


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


